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Badischer Landtag.
2. Kammer .

a Karlsruhe , 15. März.
4 8. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnte % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister E i s e n l o h r und Regierungs-

kommiffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget-

kommisfion über dasBudgetdesMinisteriumsdesJnnern
für die Jahre 1900 und 1901 Titel 1 bis 11, 18 bis 21 der Ausgaben
und Titel 1 2 und 9 der Einnahmen.

Reue Eingaben lagen nicht vor.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen ; darnach

wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Schüler (Emir .) : In der letzten Sitzung wurde von ver¬

schiedenen Seiten betont, daß ein wirthschaftlicher Aufschwung zu ver -

S
erchnen ist, daß aber auch zahlreiche Gemeinden schwere Lasten zu tragen
aben . Es muß anerkannt werden , daß die Regierung verschiedenen

Gemeinden Zuschüsse geleistet hat . Verschiedene Gemeinden meines
Bezirks haben staatliche Unterstützung erhalten und dafür spreche ich
memen Dank aus . Ja manchen Fällen waren aber Gemeinden über ihre
Leistungsfähigkeit derart in Anspruch genommen , daß der Staatszuschuß
nicht ausreickte . Es ist daher zu wünschen , daß die Regierung die Zu¬
schüsse erhöht.

Abg . Fendlich (Soz .) : Der Herr Minister ist in der letzten
Sitzung an dem Fall Koch vornehm vorbeigeglitten. Er ist auf die
Hauptsache , nämlich die Beleidigung des Malers durch Mannheimer
Organe des Ministers Eisenlohr, gar nicht eingegangcn. Ich glaube, daß
der Herr Minister der Kunst freundlich gegenübersteht und möchte daher
bitten, daß er . wenn die „ Lex Heinze " Gesetz wird , dafür sorgt, daß die
Polizeiorgane, die über die Sittlichkeit zu wachen haben, entsprechend in-
struirt werden . In einer geschloffenen Parteivcrsammlung meiner Par¬
tei in Forchbeim ist seiner Zeit ein Referendar mit einem Gendarm
erschienen. Das ist ungesetzlich und zeigt von dem Geist , der in der Ver¬
waltung herrscht . Wie dieser Geist beschaffen ist , konnte man aus dem
Borgehen des Ettlinger Bezirksamts gegen das dortige Blatt den „Lands¬
mann "

, gegen das, wie fich nachher herausstellte, ein unbegründetes Ver¬
fahren wegen Vergehens gegen Psr . 18 des Preßgesetzes eingeleitet wor¬
den war ersehen . Es ist bedauerlich , daß gerade die Behörden, tvelche
die Presse zu überwachen haben, von den Prcßverhältniffen wenig ver¬
stehen. Auch heute muß ich noch einmal verlangen, daß die Prügel¬
strafe in der Anstalt Alehingen beseitigt wird . Das , was der Herr
Minister über die Auslosung der Versammlung in Durlach gesagt hat ,
ist unrichtig. Die Auflösung jener Versammlung wie auch das Verbot
einer Versammlung in Untergrombach zeigen , daß unser Versammlungs¬
gesetz in willkürlicher Weise gehandhabt wird . Die Behörde hatte kein
Rechts nachdem die Gedenkfeier in Mannheim verboten war , auch noch
die Versammlung des sozialdemokratischen Vereins zu verbieten. Ich
muß noch auf eine Bemerkung des Abg. Fieser in der letzten Sitzung zu -
rückkommen. Herr Fieser hat die Bewegung des Jahres 1849 eine
schmutzige, sozialrevolutionäre genannt. Jene Bewegung war keine so -
zialrevolutionäre. wäre sic sozial gewesen , so wäre etwas anderes dabei
herausgekommen . Herr Fieser hat in den schärfsten Ausdrücken von
den Gefallenen des Jahres 1849 gesprochen. Es ist ein Gebot der Mensch¬
lichkeit, daß man Todte , wenn man nichts Gutes von ihnen sagen kann ,
nicht beschimpft . Ich hätte gewünscht , daß Herr Fieser , dessen Ritterlich¬
keit stets anerkannt werde , in diesem Falle ritterlicher gewesen wäre.
Es ist ein Nonsenz , wenn man das Jahr 1848 vom Jahr 1849 trennen
will. Eine gewaltsame Revolution bekommen wir nicht , dafür sorgen
die Führer der Sozialdemokraten. Wir wollen nichts auf dem Wege
der gewaltsamen Revolution erreichen, sondern auf dem Wege der Evo¬
lution . Empörer find nicht auf unserer Seite , sondern auf Seite derer,
die ein Gesetz , wie die Zuchthausvorlage einbringcn konnten .

Minister Eisenlohr : Ich möchte den allgemeinen Wunsch
au»sprechrn , daß, wenn Verstöße vorgekommen find , der Weg der Be¬
schwerde betreten wird. Der Minister kann doch nicht verantwortlich

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.).

17 . März :
1569 Prinz Karl von Baden -Baden geboren.
1821 Prinz Karl MagnuS von Baden -Durlach geboren .
1717 Markgraf Ludwig Georg von Baden -Baden vermählt sich mit

Prinzessin von Schwarzenberg .
1806 Karl Mathy , bad. Staatsmann , geboren .

Am Schatten dev Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(28 . Fortsetzung.)

..Verstehe ich Sie recht?" schrie Georg keuchend vor Aufregung
und am ganzen Leib« zitternd auf . . Haben Sie etwa Haussuchung
bei mir vornehmen lassen?"

. Das nicht ; ein« von mir ernannte Kommission nimmt jedoch
in diesem Moment Nachgrabung in Ihrem Garten vor ."

. Das ist unerhört . Das ist ein« grobe Verletzung des Haus¬
rechts ! " tobte Georg .

„Diese Maßregel ist völlig gesetzmäßig — sie geschieht außerdem
meist in Ihrem Interesse, " entgegnete Bergmann gelassen. „Wenn
man , wu ich hoffe, nichts findet , was man vermuthet — "

„Man wird es nicht finden !" fiel der Dotkor «in.
„Nun , dann begreife ich nicht, weßhalb imtm Maaßrrgel Sie

so aufbringt ? Es kann doch Ihr Gefühl nicht so tief verletzm , wenn
« an den Hügel aufwühlt , den Ihre Phantasie zum Grabe Ihrer
Mutter gestaltet Hai " Seine Stimm « hatte bei den letzten Worten
unwillkürlich ein« etwas ironische Färbung angenommen , er änderte
aber sofort den Ton , als er bemerkte, welche Wirkung die Worte auf
de» Man « ihm gegenüber ausübten .

JScgtg i«g gÄnbleichau» und war Zeine» Worte» mächstig.

gemacht werden dafür , daß ein Schutzmann beleidigende Aeußerungen
gebraucht oder ein Reserendär zu weit geht . Die Aeußerung des Abg.
Fendrich, daß die Empörer auf Seite derer stehen, welche den Gesetzent¬
wurf zum Schutz der Arbeitswilligen eingebracht haben, steht auf der¬
selben Höhe , wie die Aeußerung, welche in der Durlacher Versammlung
gemacht worden ist . Wenn du Bereinsversammlungen in Mannheim
verboten wurde so geschah dies , weil mit ihr eine öffentliche Kundgebung
verbunden werben sollte . Das Vorgehen des Bezirksbcamten in Ett¬
lingen war nicht ungesetzlich. Daß die Versammlung in Untergrombach
verboten wurde , halte ich für unnöthig. Wenn Beschwerden über
Schutzleute komvien, so werde ich, wenn die Beschwerden begründet sind ,
sie zurcchtweisen . Ich will, daß die Polizei höflich , aber energisch und kräf¬
tig ist . Wer sich bei berechtigten Klagen über die Polizeibeamtcn an
mich wendet , wird finden, daß Abhilfe geschaffen wird.

Präsident Gönner : Der Abg . Fendrich hat gesagt, daß die
Empörer auf Seite derer zu suchen seien, die das Gesetz zum Schutze der
Arbeitswilligen cingebracht haben . Das Gesetz ist von den verbündeten
Regierungen eingebracht worden . Ich kann daher die Aeußerung des
Abg. Fendrich nicht hingehen lassen und muß dem Abgeordneten eine
Rüge erthcilen.

Abg. Heimburger (V .-P .) : Im Jahre 1874 hat man eine
Feier in Mannheim für die Opfer des Jahres 1849 unbeanstandet gestattet,im Jahre 1899 glaubte man, daß die Staatsordnung erschüttert werde ,
wenn eine Gedenkfeier für die „Hochverräther und Meuterer " stattfinde.
Herr Eisenlohr sagte , daß, wenn er damals Minister gewesen , die Feier
nicht gewesen wäre. Der Minister von damals hatte aber die gleiche
politische Auffassung wie der heutige Minister des Innern . Es geht
daraus hervor welche Veredlung seit dem Jahre 1849 in den national¬
liberalen Köpfen vor sich gegangen ist. Der Minister hat behauptet, daß
die Demokraten Alles gethan hätten, das Zustandekommen des Reiches zu
hindern. Ich muß diese Behauptung als durchaus unrichtig zurückweisen .
Diese Aeußerung ist schwer beleidigend und durch keinerlei Thatsachen be¬
weisbar . Man

. hätte es nicht erwarten sollen , daß vom Ministertisch
aus eine objektiv unwahre Behauptung, die beleidigend ist , in die Welt
hinausgesprochen wird. Wenn die Demokratie gegen die Verfassung des
Norddeutschen Bundes gestimmt hat, so geschah es nicht , weil die Demo¬
kratie keine Verfassung wünschte, sondern weil ste eine liberale Ver¬
fassung wollte . Der Herr Minister hat gesagt , daß nicht mehr so viel
gestraft werden solle. Er wird damit Zustimmung auf allen Seiten
des Hauses finden. Ich möchte dann noch auf die Frage der Militär -
Verbote zu sprechen kommen. Diese Verbote haben nach und nach eine
Ausdehnung angenommen , die zu schweren Bedenken Anlaß giebt. Die
Polizei sollte nicht die Handhabe dazu bieten , daß solche Verbote erlassen
werden können.

Minister Eisenlohr : Man macht mir den Vorwurf , daß ich
Unwahres behaupte . . Nachdem der preußisch -österreichische Friede ge¬
schloffen war und die Regierung dem preußischen Abgeordnetenhaus
die Verfassung vorgelegt hatte, hat die Fortschrittspartei dagegen ge¬
stimmt. Damit wäre beinahe eine Einigung gescheitert , weil sich diese
Partei mit rechthaberischem Sinne auf den Boden der Reichsver¬
fassung stellte . Damit ist das berechtigt , was ich gesagt habe. Ueber
Militärverbote kann ich nichts sagen , in dieser Sache muß man sich an
den Reichstag wenden . Beantragt werden von der Polizei Verbote nicht
wenn aber die Militärbehörde eine Auskunft verlangt , so kann man sie
nicht verweigern . Wenn man mit den Verfügungen und den Maß¬
nahmen des Ministeriums nicht einverstanden ist, so kann man sich an
den Nerwaltungsgerichtshof wenden , der durchaus unabhängig und selbst¬
ständig ist.

Abg . O p i f i z i u s (Soz .) kam auf die vor einiger Zeit in Pforz¬
heim stattgefundene Friseurbewegung zu sprechen und tadelte das Ver¬
gehen des dortigen Bezirksamtmanns, der wegen einer unbedeutenden
Angelegenheit einen Friseur mit 3 Wochen Haft bestraft hat . Auch ich
muß die Anfrage an die Regierung stellen, warum der Bericht der Fabrik¬
inspektion noch nicht erschienen ist und ob derselbe nach Berlin zur Prüf¬
ung geschickt wurde .

Minister Eisenlohr : Das Gerücht der Bericht der Fabrik -
inspektivn sei nach Berlin geschickt worden , ist dadurch entstanden, daß

lediglich eine Anfrage an uns von Berlin gerichtet wurde, ob unser Fa -
brikinspektionsberichi noch nicht erschienen ist. Die Pforzheimer Vor¬
gänge kann ich nicht beantworten, ich bitte , mir das Material » itzn»
thetlen.

Abg. Wacker (Centr.) : Es ist erfreulich , daß der Herr Minist «
Beanstandungen gegenüber ein Entgegenkommen zeigt . Er hat sichet»
dieser Beziehung gebessert. (Heiterkeit .) Ich wünsche, daß der Herr Mi¬
nister auch auf anderen Gebieten sich bessert wir kommen dann näher zu¬
sammen, als wir gehofft haben . (Heiterkeit.) Der Abg. Fendrich hat von
der Anstalt Flehiugen gesprochen und dabei pädagogische Grundsätze ent¬
wickelt, die nicht unwidersprochen bleiben können. Wenn man die
Ding : so beurtheilt, wie der Abg . Fendrich , dann wird es bald an Leute«
schien , die die Opferwilligkeit besitzen , die in diesen Anstalten unterge¬
brachten Zöglinge zu erziehen. Zwischen der köperlichen Züchtigung
und der Prügelstrafe ist ein Unterschied und es giebt Fälle, bei denen ein«
körperliche Züchtigung nothwendig ist. Herr Fieser hat in der letzte«
Sitzung verschiedene Fragen an mich gerichtet. Er hat mich gefragt ,was ich von der Mehrheit denke . Diese Frage hat mich erstaunt , denn
Herr Fieser müßte doch davon unterrichtet fein , wie ich in dieser Sache
denke. Offen gestanden , gefällt mir die Mehrheit nicht und zwar deshalb,weil sie an Zahl größer sein sollte. (Heiterkeit.) Das Ziel unserer poli¬
tischen Arbeit besteht darin , die Gefolgschaft Kiefers möglichst in die
Minderheit zu bringen. Und je ausgiebiger dies gelingt, desto mehr
macht es mir Freude. Herr Fieser hat auch gefragt, wie mir dir Reden
von sozialdemokratischer und demokratischer Seite gefallen haben. Diese
Frage kann ich mit ja und nein beantworten . Mit nein, was den In¬
halt der Reden arllangt, mit ja, weil ste den Herrn Minister und de»
Abg. Fieser zu bedeutsamen Expektorationen veranlaßt haben. Die Rede»
haben übrigens gezeigt , wie es sich mit der Behauptung verhält , die So¬
zialdemokraten und Demokraten befänden sich im Schlepptau des Zen¬
trums . Man hat im Jahre 1874 in Mannheim eine Gedenkfeier für
die Märzgefallenen gestattet , im Jahre 1899 hat man sie verboten. Die
Verhältnisse haben sich aber doch nicht wesentlich geändert. Im Jahre
1874 spielten die Sozialdemokraten bei der Feier eine kleine Rolle. Dal
ist wohl ein Unterschied . In der Sache selbst und in ihrem Wese?
ist keine Aenderung eingetreten . Es ist bedauerlich , daß der Ministe
die Frage , was die Demokraten für das Reich gethan haben, aufgeworfen
hat . Ich meine , in der großen Zeit des Jahres 1870 hat Jeder seine
Pflicht gethan. ob mit der Waffe in der Hand oder auf andere Weise.
Es hätte dem Minister nicht passiren dürfen , daß er eine Unterscheidung
zwischen dem Jahre 1848 und 1849 machte, denn die, welche im Jahre
1848 sich gegen di: Staatsordnung auflehnten, haben im Jahre 1843
ein trauriges Ende genommen. Wer die vom Jahre 1848 in Schutz
nimmt , ist inkonsequent , wenn er eine Gedenkfeier für die 1849,er nich;
dulden will. Wer jene Zeit gerecht beurtheilen will , muß zugeben, daß
die Regierungen und Fürsten sehr viel an Schuld gegen das Volk auf sich
geladen haben. Ich glaube , wenn im Jahre 1849 die Waffengewalt ge¬
siegt hätte , Fieser di; Männer jener Zeit anders beurtheilt haben würde,als er es gethan hat. Die Revolution billigen wir Katholiken nicht
obwohl sie damals entstanden , weil dem Volke ein gebebenes Wort nicht
gehalten worden ist. Auch ein uns Katholiken feierlich gegebenes Wort
ist nicht eingelöst worden . Fendrich hatte Recht, wenn er sagte. Fieser
hätte nicht über die Männer von 1849 so urtheilen dürfen, wie er e»
gethan hat. . Abg . Fieser bezeichnete die Mitglieder des Frankfurter
Parlaments als Schwätzer . Ja . wenn man so urtheilen will, wie wird
man da in 26 Jahren über unsere Generaldebatten urtheilen. (Große
Heiterkeit.) Wenn inan auch uneingeschränkt die Thaten des Jahre »
1849 veruibeilt , so muß man aber doch so viel Gerechtigkeit besitzen, daß
man einen Unterschied in den Personen macht. Daß Gedenkfeier« für
die 1849er veranstaltet werden sollen, billige ich nicht , ich kann aber die
Motivirung für das Verbot der Gedenkfeier in Mannheim nicht anerkennen.
Ich hätte gewünscht , daß in dieser Sache ein konservativerer Mann , als
der Herr Minister , die Regierung vertreten hätte.

Minister Eisenlohr : Vorläufig bin ich noch im Amte und
vertrete die Regierung. Ich habe inzwischen die Akten vom Jahre 1874
erhalten . Aus denselben geht hervor , daß die Regierung von der da¬
maligen Gedenkfeier in Mannheim durch eine Gendarmeriemeldung erst

Den Landgerichtsrath ließ die Menschemkenntmß , deren er sich
mit vollem Rechte rühmen durfte , in diesem Falle nn Stich . Was
sollt« er nur mit diesem Manne machen, der in einem Moment so
trotzig auf seine Unschuld pochte, so hochsahrend antwortete und im
nächsten unter der Last eines ihn, erdrückenden Verbrechens zusammen¬
sank ? Er versuchte es jetzt mit freundlichem Zureden . Dem Doktor
die Hand auf die Schulter legend, sagt« er in mildem Ton : „Die
Kommission kann in jedem Augenblick zurückkehren; haben Sie mir ,
bevor die Männer mir ihren Bericht erstatten , vielleicht noch etwas
zw sagend

Georg schien antworten zu wollen ; er rang nach Athem : Mehr¬
mals öffnete er 'den MuNd , schloß ihn aber wieder , ohne daß ein
Laut über sein« Lippen ging. „Ich kann nicht ! — Ich kann nicht ,
murmelte er vor sich hin und sank, sein Gesicht mit den Händen be¬
deckend, m den Stuhl zurück .

Noch einmal sprach der Rath gütig , ja väterlich auf ihn ein .
Doch da wurden schon, im Borsaal Schritte und Stimmen laut .

Die Kommission , bestehend aus einem Gerichtsafleffor , einem
Kanzlisten , dem als Sachverständigen hinzugezogenen Dr . Dreher
und zwei Unterdeamtrn , traten ein. Sämmtliche Herren waren in
sichtlicher Bewegung , so daß ihnen der Rath unwillkürlich entgegen -
rirf : „Ihre Nachforschung ist also von Erfolg gewesen?"

.„Wir haben in dem Garten ein Grab gesunden und in demselben
den Leichnam der verstorbenen Frau des Dr . Formey , der Mutter
de» Dr . Georg Leziu»,

" lautete die Antwort de» Arzte ».
D « Rath forderte nun den Assessor auf , ihm einen amtlichen

Bericht zu erstatten , und derselbe kam sofort dies« Aufforder¬
ung nach.

Neunte» Kapitel.
Ein paar Minuten , nachdem der Affeffor mit seinem Berichte zu

Ende war , herrschte tiefe Stille in dem Zimmer , in welchem bei dem
trübem, Tage in Folg « der die Fenster beschattenden Bäume eine
Dämmerung herrschte,

Landgerichtsrath Bergmann war so ergriffen von der ge¬
machten , so ganz unvorhergesehenen Enweckung, daß er einer kurzen
Zeit der Sammlung bedurfte , um fernes Amtes zu walten . End »
lich ivandte er sich an Lezius mit der Frage : „Sie haben den Beruht
des Herrn Assessors gehört , Herr Doktor : was haben Sie dazu »«
sagen ?"

„Nichts, " antwortete Georg dumpf . „Was soll ich noch sagen ,
wo doch die Thatsachen reden? Sie haben sich die Aufklärung über
das , was ich in meinem Garten verborgen habe, selbst verschafft .
Arme , arme Mutter ! — Sollst Du denn gar keim Ruhe finden ! —
Wieder ist Dein Leib dem Schoße der Erde entriffeln worden ! "

Die Anwesenden sahen den vom heftigsten Schmerze Erfüllten
verwundert an .

„ Sie können doch unmöglich andere für das verantwortlich
halten , was Sie selbst gethan .

" bemerkte der Rach , „ Sie konnten
doch nicht im Zweifel darüber sein , daß Sie sich eimr strafbaren
Handlung schuldig machten, als Sie das Grub auf dem Kirchhof
öffneten und die Leiche daraus entfernten ?" sagte er.

„ES war kein fremdes Grab , das ich öffnet« ; es war das meiner
Mutter !"

„ Um so schlimmer ! Weshalb chatrn Sir daS ? Weshalb ließ «
Sie der Verstorbenen nicht die Ruhe ?"

„Ich konnte nicht," erwiderte Lezius und ließ den Kopf auf dt«
Brust sinken.

„Warum konnten Sie es nicht ? Was trieb Sie zu der
schaurigen Thai ?

Lezius schwieg mehrere Mimttm , di« Antwort ward ihm sehr
schwer ; dann sagte er : „Meim Mutter war gestorben, und begraben ,
ohne daß ich anwesend war — ich konnte das nicht überwinden , W— ich mußte ste noch einmal sehen."

(Fortsetzung folgt .)
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Ätimtnife erhielt , nachdem dieselbe schon vorbei war . Weiter steht alten¬
mäßig fest, daß das Ministerium im Jahre 1875 die Aufstellung eines
Denkmals in Offenburg für die 1849er nicht gestattet hat . Die ge¬
hoffte Differenz zwischen mir und dem damaligen Minister des Innern
findet sich also nicht: . Ich kann im Uebrigen heute mur das wiederholen
was ich schon auf dem letzten Landtage gesagt habe : Im Jahre 1843
hat sich mit elementarer Gewalt die Ansicht verbreitet , daß die Verhält¬
nisse andere weiden müßten . Von Gewaltthat war da keine Rede , und
die Fürsten haben sich den Wünschen des Volkes gefügt . Die große Be¬
wegung vom Jahre 1848 ist aber weit zu unterscheiden von den Szenenund wüsten Vorgängen des Jahres 1849 . Ich habe die beklagt ,die dem Todcsurtheile verfallen sind ; sie konnten nicht wieder gut machen,was sie gethan hatten . Andere konnten es gut machen, und sind zum
Theil hervorragende Männer geworden .

Präsident Gönner : Der Abg . Wacker hat in seiner Rede gesagt ,Herr Fieser würde die Vorgänge vom Jahre 1849 anders beurtheilt haben
'

wenn die Waffengewalt gesiegt häfie . Aus dieser Aeußerung kann man
schließen, daß Fieser einen Verfaffungsbruch gutheißen würde . Ich kann
daher die Aeußerung Wackers nicht billigen .

Abg . Birkenmayer (Zentr .) wendete sich gegen AusführungendeS Abg . Fieser und bemerkte^ wenn Herr Fieser uns Anwandlungen zu¬traut , durch die unsere staatsbürgerliche Treue angezweifelt werden
'
lönnte .dann erkläre ich ihm , daß wir Monarchisten find und Monarchisten blei¬

ben werden . Wenn Herr Muser gesagt hat , daß die Männer , die im
Jahre 1848

. aufgetreten sind , dasselbe gewollt , was wir heute haben , so
möchte ich hinter diese Behauptungen ein Fragezeichen machen.

.. Abg . Hug (Centr .) trat für eine kräftige Staatsunterstützungder ärmeren Gemeinden ein und verlangte , daß man eine der neuen Irren¬
anstalten , die erbaut werden sollen , nach Ueberlingen lege.

Abg . M L l l c r - Welschingen .(nath ) : Me Unterstützung der
ärmeren Gemeinden aus Staatsmitteln sollte höher sein , besonders 8a
wo es sich um Wasserversorgungen handelt . Im Oberland brauchen ver¬
schiedene Gemeinden nothwendlg eine gute Wasserversorgung . Wün -
schenswerth ist auch eine Erhöhung der Kreisdotaiionen .

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen

Beraihung .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . März .

(Schluß aus der liefen Abendzeitung der „Badischen Presse "
.)

Fortsetzung der 3 . AeratSung der lex Keime bei § 184 , „Her¬
stellung , Verkauf u . s. w . unzüchtiger Schriften , Abbildungen u. s. w." ,
ferner bei § 184a , „ Verkauf von Abbildungen , Schriften u .

'
s. w . ,

welche, ohne unzüchtig zu sein , das Schamgefühl gröblich
verletzen ", und bei § 184b , Theaterparagraph .

Ueber alle Z Paragraphen wird gleichzeitig diskutirt .
Abg . v. Voll mar (Soz .) (nicht Colmar , wie es in der gestri¬

gen Drahtberichterstattung hieß ) führt fort : Die alte Kirche war
gegen die Antike sehr duldsam . Die „Venus von Milo ", das
größte Kunstwerk , was wir vielleicht überhaupt haben , wovon Over¬
beck sagt , sie habe keine Spur sinnlicher Bewegung , mußte in
München aus dem Schaufenster entfernt werden , nachdem
sie in einem Centrnmsblalte als sinnlich wirkende Nuditüt bezeichnet
war . Wer die Kunst an der Darstellung des Nackten hindern will ,nimmt ihr die Freiheit , die ihr Lebensclemeirt ist. Das Gleiche gilt
von dem erotischen Problem für die Dichtkunst . Zum Richterstande
haben wir nach den einseitigen Ausführungen der Abgg .
Roeren und Gröber nicht das Vertrauen , daß er diesen
Kautschuk im Sinne des Gesetzgebers auslegen wird . Die
sittlichen Anschauungen im Volke sind sehr verschieden . In München
wurden drei Bauernmädchen , die mit einem schlafenden Burschen aller¬
hand Unfug getrieben hatten , vom Gericht freigesprochen . Es hieß , eS
sei ein derber ländlicher Erntescherz gewesen . In Stuttgart sind
Leute aus Oberbayern mit nackten Knien als unsittlich angesehen
worden . Der Protest der Münchener Versammlung habe den Redner
mit seinein frische» Ton sehr erfreut . Bei tauben Leuten muß man
laut schreien . Der Protest wird ein wirksames Dokument bleiben ,
auch wenn er dem Reichstage nicht auf amtlichem Wege zngeht .Das ganze künstlerische und litterarische München war dort ver¬
sammelt . Der Vorsitzende einer Zentrumsversammlung in München
sagte : Jene Männer und Frauen seien im Namen der Unsittlichkeit
und Fleischeslust versammelt gewesen . Wenn diese Paragraphen
angenommen werden , und wenn diese Prüfung über Deutschland
kommen sollte , wird zwar die Kunst nicht uinge

'
bracht werden , aber

cs wird eine solche Menge von Dummheiten gemacht werden , daßSie es bedauern werden .
Abg . H i m b u rg (kons .) spricht für die Kompromiß anträge ,

welche in 8 184 das Schutzalter auf 16 Jahren festsetzen , ebenso
8 184 a und 184 b wie folgt fassen : Wer in öffentlichen Vorträgen
von Gesangs - oder sonstigen Unterhaltungsstücken oder Aufführ¬
ungen öffentlich Aergerniß giebt durch eine Handlung , welche ohne
unzüchtig zu sein , das Schamgefühl gröblich verletzt , wird mit Gc -
fängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis 1000 Mark
bestraft .

Abg . Mülle r -Meiningen (freis . Volkp .) befürwortet die An¬
träge Beckb, welche in § 184 einige Worte streichen und § 184 a und
184 b ganz streichen wollen . Rödner führt aus : Die Rede des Abg .
Roeren sei eine Verthekdigungsvede gewesen , wie denn auch das Zen¬
trum hier der Angeklagte sei (Gelächter im Zentrum ) . Redner über¬
lasse es dem Häufe , ob es Wohlgefallen an dem Geschmack finde , der
Dr . Hirth in München Unsittlichkeit imputierte und Redner in Ver¬
bindung brachte mit einer angeblich hier stattgehahten Versammlung
von Dirnen , oder an dem Geschmacke des Abg . Schrenipf ^ der trotz
der Anwesenheit von Damen auf den Tribünen sich in Ausdrücken
förmlich wälzte , die Redner nicht wiederholen wolle . (Widerspruch
rechts .) Die Ausführungen des Staatssekretärs brachten eine solche
Fülle juristischer Deduktionen daß einem davon ganz dumm im Kopfe
war . (Schallende Heiterkeit .) Das Damoklesschwert dürfe nicht
über dem ganzen Kunstverkehr aufgehängt werden . Die Kunst dürfe
nicht gezwängt werden in das Joch einseitigster und unsittlichster
weil heuchlerischer Prüderie . Staatsanwalt , Richter uwd Schutzmann
als Leiter der deutschen Kunst sei Stoff für eine Satire aus Jahre
hinaus . Wo seien die Nobilitäten aus Künstler - und Littemtur -
kreifen , die auf dem Standpunkte des Abg . Roeren stehen ? Schon
seien in Berlin einig « Rubens polizeilich beanstandet worden . Die ,
Plastik könne ohne Darstellung des menschlichen Körpers gar nicht
bestehen . Dies « sowie die ganze Reproduktionskunst werde durch
das Gesetz verboten und doch gebe gerade der Papst selbst Erlaubnis
zur Reproduktion der Kunstiverke des Vatikans . Die Darstellung
der L e o a mit dem Schwan , woran der Abg . Roerenganz be¬
sonders Anstoß nahm, befind« sichinderMittelthüre
derPeterskircheinRom , also an heiligster Stelle der ganzen
katholischen Christenheit . Die Kompromitzanträge hätten zwar den :
8 184 b die schlimmsten Giftzähn « ausgezogen , sei über immer noch so
kautschukartig , daß die Partei des Redners ihn nicht annehmen könne .
Als Ausführungsbestimmuwg zu diesem Paragraphen gehöre noch
ein Reichsgeberdengesetzbuch für Schauspieler . (Heiterkeit .) Redner
bezeichnet Sudermann als einen Mann , auf den das deutsche Volk
stolz sein könne . Solle etwa ein« aus dem Pensionat kommende
sechzehnjährige Tochter homunculus normalis sein , wonach di «
deutsche Litteratur zu beurtheileü sei ? Abg . Gröber habe die italien¬
ische Gesetzgebung zum Vergleich herangezogen . Es erscheine gerade¬
zu als eine Herabwürdigung des deutschen Volkes , es mit denk italien -
ischen in sittlicher Beziehung auf eine Stufe zu stellen , lauer »
ziehe dir Jugend zu künstlerischer , ästetischer

_ Badische Presse ._
Auffassung , dann tverde sie in dem nackten Ebenbilde Gottes
die Krone der Schöpfung sehen . (Beifall links .)

Staatssekretär N ieberding bestreitet , der Abordnung der Künst¬
ler eine solche Fülle juristischer Deduktionen vorgetragen zu habe» , daß sie
ganz dumni im Kopfe geworden sind. Er habe den Herren dargelegi .
daß bei der Beurtheilung der Begriffe , welche in Frage stehen, die Durch¬
schnittsauffassung des Volkes maßgebend sein muffe . Das ist ein so ein¬
facher Gedanke der in der gerichtlichen Praxis so festgestellt sei. daß cs
unverständlich sei , wie man auf diese Begriffe das Wort „Homuncnlus
normal is " anwenden könne. Der Vorredner kam auf meine neuliche
Aeußerung zu sprechen, daß den Künstlern nicht juristische Logik eigen
sei. Darin liegt nichts verletzendes . Ich würde es nicht übel nehmen ,
wenn nian mir sagte daß ich die Gesetze der Aestetischen Kritik nicht so
gut kenne, wie Künstler . Die Expektorationen bezüglich des Kautschuks
dürften hier keinen Eindruck machen. Verletzungen des Schamgefühls auf
geschlechtlichem Gebiete werden in Par . 184 behandelt , Verletzungen des
Schamgefühls auf außerordentlichem Gebiet in Par . 184a . Wenn man
die Materie so trennt , wird sie leicht verständlich und klar . Wenn feststeht,
daß alles , was auf geschlechtlichemGebiete das Schamgefühl verletze, schon
jetzt strafbar ist, so entsteht die Frage , ob man jetzt darüber hinausgehen
solle, und daß ein solches Bedürfnis vorliege dafür führe ich eine Au¬
torität aus den Kreisen der Herren an , die ich neulich empfing . Die Be¬
stimmung , daß das Aergerniß erregt werden muß , ist keine Kautschukbe¬
stimmung , sie findet sich wiederholt in unserem Gesetze . Die übrigen Be¬
stimmungen sind klar sowie auch die über die öffentlichen Orte . Die Ge-
fammtheit aller in dem Paragraphen gegebenen Bestimmungen schließe
alles Kautschulartige aus , sodatz cs klar ist, daß alles nicht in dem Para¬
graphen besonders genannte von demselben gar nicht getroffen wird . (Bei¬
fall rechts und im Zentrum .)

Abg . Gröber (Zentr .) wendet sich gegen v. Bollmar und Müller -
Meiningen . Die Leda mit dem Schwan an der Peterskirche in Rom werde
ivahrschcinlich nicht unanständig dargestellt sein . Die Herren in München ,
welche angeblich die feinste Geistesbildung repräsentiren , hätten sich nicht
eben gewählt ausgedruckt und dürften sich nicht wundern , wenn sie scharf
angegriffen werden . Redner zitirt Beispiele , darunter einen Ausspruch
des Professors Gabriel Max , der doch einer der hervorragendsten Re¬
präsentanten der G e l e h r sa m k e i t sei. (Stürmische Heiterkeit .) Wenn
man ihm entgegenhalte , die Polizei habe schon jetzt die Befugniß , gegen
Schamlosigkeiten einzuireten , so habe das Zentrum kein Vertrauen zu
dieser Waffe , da sie namentlich in den Großstädten viel zu stumpf ge¬
worden sei. Redner bestreitet daß der deutsche Richterstand im Allge¬
meinen die Gesetze möglichst scharf interpretire . Eine gewifle Industrie
fürchte , in dem Absatz und dem Export ihrer sogenannten Kunstartike !
durch ein strenges Gesetz geschädigt zu werden . Was soll der Vorwurf
der Heuchelei? Die Herren wollen doch nicht der Gesammtheit der Ab¬
geordneten , die für das Gesetz eintreten , den Vorwurf der Heuchelei
machen? Dann käme man von dem Gebiete ruhiger Debatten in da -
dcr persönlichen Kränkungen . Auch seine Partei wolle eine Kunst , aber
eine solche , die den Menschen erhebe und veredle.

Geheimrath Kruse erklärt , der Theaterparagraph dürfte ,
wenn er Gesetz werde , ein recht beschauliches Dasein führen . Ein Bedürf¬
nis für den Parogravhen könne nicht anerkannt werden . Die polizeilichen
Bestimmungen reichten vollkommen aus . Redner bitte im Namen der
Regierungen , den Par . 1841 , abzulehnen .

Dr . Deinhard (natl .) : Nach all den dunklen , trüben , trau¬
rigen Nachibildern , die uns bei Beraihung der letzten Paragraphen vor¬
geführt worden sind , freuen wir uns , daß wir es ;etzt zu thun haben mit
den Künsten , denn die K u n st ist ja h e i t e r . Heiter sind freilich nicht die
Paragraphen , die sich mit der Kunst beschäftigen . (Heiterkeit .) Ehe ich
mich aber liebevoll mit diesen Paragraphen beschäftige , will ich erst
etwas feststcllen. Die ursprünglichen Absichten des Gesetzes,
seine Bestimmungen gegen die Auswüchse des Zuhälterthums haben wir
mit Freude begrüßt und werden sie gerne annehmen . Unsere moralischen
Grundsätze sind in keiner Weise laxer . Wir richten uns hier ausdrücklich
gegendieZusätzederKo mm ission , welche nach uüserer Auf¬
fassung unnöthrg sind. Ebenso gut hätten irgendwelche andere Bestimm -
nngen über die Kunst , die Kirchweih oder andere Sachen hier zugesetzt wer¬
den können. Wir betrachten diese Pragraphen aber nicht nur als über¬
flüssig , wie der Rcgierungsvertreter soeben den einen Paragraphen als
überflüssig bezeichnet hat , sondern wir betrachten ihn geradezu als g e -
f ä h r l i ch f ür die freie Ausbildung der Kunst . Es ist ein
grober Jrrlhum , wenn der Abg . Gröber vorhin gemeint hat , daß die
zahlreichen Kundgebungen in allen größern Städten Deutschlands ,
in denen ein reges Leben für Kunst , Wissenschaft und Literatur pulstet ,
hervorgegangen sind , nicht spontan , sondern k ü n st l i ch durch Herrn Dr
Müller -Meiningen hervorgerufen sind . Nein , sie sind spontan
herausgewachscn . (Sehr richtig !) In den meisten Städten wußte
man von der segensreichen Thäiigkeit des Dr . Müller -Meiningen im
Reichstag überhaüvt gar nichts . (Heiterkeit .) Ich begreife ja , wenn ein
großer Theil von Ihnen diesen Paragraphen einsetzen will . Ich weiß schon
aus dem bayerischen Landtage her , daß manch« Parteien es gerne sähen ,
wenn sie ihre Hand über Kunst und Literatur halten können , weil ihnen ,
wenn ich das Bild brauchen darf , der Garten Gottes am schönsten so
bestellt erscheint, wenn er wie ein altfranzösischer Garten mit abge -
schnittenen Taxus bestellt ist (Heiterkeit ) , wenn sie als Gärtner den
Taxus abschneiden . Andere von ihnen mögen vielleicht nicht daran ge¬
dacht haben , aber sie sehen soviel Häßliches unter den schönen Trieben ,
daß sie ihr Scherflein dazu beitragen möchten, das Häßliche mit zu
eliminiren . Es sind das die Herren , die den alten Satz , den ich neulich
wieder einmal gelesen habe , vor Augen haben : es ist nicht alles schön ,
was häßlich ist. (Große Heiterkeit .) Ich sage , wir erblicken eine große
Gefahr in diesem Paragraphen , weil er juridisch nicht faßbar ist. Da kann
der Staatssekretär sagen ,

'was er will , es werden niemals diese gröbliche
Verletzung des Schamgefühls und ähnliche Sachen juridisch definirt ,
juridisch faßbar gemacht werden . Um Ihnen das klar darzustellen ,will ich Ihnen erzählen , wie sich, nachdem das Gesetz in Kraft getreten
sein soll, eine Szene etwa a b s p i e l e n kann , in der das Gesetz
zur Anwendung kommt. Wir wollen annehmen , daß in einer großen
Stadt Deutschlands ein K u n st l a d e n ist, der antike mittelalterliche und
auch andere Sach ' N ausstellt , natürlich um daran zu verdienen , um aber
auch durch seine gute Auswahl die Menschen zu erfreuen . Der G c n-
d a r m , wenn er des Morgens durch die Straße geht , schaut auch gern
in den Laden hinein und sieht nun , wollen wir einmal annehmen , zum
ersten Mal die Figur von Schaper , den Apoxymenps , ich nenne keine
Götter , aber eine Figur , die durch wunderbare Feinheit , durch den
Rhythmus ihrer Bewegungen , durch die Durchführung zum großen
Kunstwerk wird ohne besonderen geistigen Gehalt . Er sieht den Schaper .
Nun fällt es ihm ja nach den Ausfuhrungen des Staatssekretär leicht,
die erste Bedingung zu erfüllen , nämlich zu ermessen, ob derselbe in
ärgernißerregender Weise ausgestellt ist. Da finden sich vor einem Kunst¬
laden , wenn man ein bißchen wartet , immer Leute , die durch ihre
Aeußerungen über das , was darin , ist , beweisen, . daß hier in
ärgernißerregender Weise ausgestellt ist. Das unterliegt keinem Zweifel ,das gebe ich gern zu. Was aber diel schwieriger ist , das ist, wie zetzt der
Gendarm dazu kommt , die zweite Bestimmung des Gesetzes zu erfüllen ,
nämlich zu ermitteln , ob das Schamgefühl gröblich verletzt ist. Der Gen¬
darm hat bis dahin jedenfalls in seiner Instruktion Belehrungen da¬
rüber erhalten , was es beißt , das Schamgefühl nur zu verletzen, das
Schamgefühl morivirt zu verletzen oder das Schamgefühl gröblkch zu ver¬
letzen . (Heiterkeit .) Es muß gröblich verletzt sein. Nun ist der Gendarm in
der Kaserne mehr zu einem brauchbaren Beriheidiger des Vaterlandes ,
zu einem Krieger ausgebildet worden , als daß er in der Kaserne gerade
eine Belehrung , eine Erziehung genossen hätte , welche ihn besonders zc,
eignet machen könnte , die Sozialpolitik des Schamgefühls zu pflegen .
(Heiterkeit .) Der Gendarm muß das aber hier thun ; er muß also er¬
mitteln , ob etwa sein Schamgefühl gröblich verletzt ist. Das thut er auch
natürlicher Weise am einfachsten dadurch , daß er sich v o r st e l l t , wie
wäre es denn , wenn ich selbst so dastehe wie der Athlet (große Heiterkeit ) ;
denn daß er nach seiner ästhetischen Erziehung keinenUnterschied
machen kann zwischen einem auSgezogenen Gendarm
und e i n e m nackten g r i e äh i s ch e n Athleten , das ist ja ganz
elbstverständlich . (Große Heiterkeit .) Der Gendarm erweckt also diese Bor -
iellung in sich und siehe da, er schämt sich. (Große Heiterkeit .) Ihre Hei¬

terkeit scheint mir zu zeigen, daß Sie das noch nicht erlebt haben . Ichwill es Ihnen kurz erzählen miteiocmBilde : Wie w« m im Früh¬
sommer die blauen Schatten der Nacht zurückweichen vor den: silbernen

kommenden Tag , und allmählich das Licht dieselbe goldene Farbe an -
nimmt , bis plötzlich über den See siegreich Eos mit dem rosigen Fmger
erscheint unv das rosige Licht sich verbreitet über Welt und Wald und Feld
und Au und Lb->r Leben und Natur , so strahlt dann der Gendarm in dem
rosigen Lichte, in dem er sich schämt . (Schallende Heiterkeit

'
.) Jetzt smd

also die beiden Bedingungengegeben , die notwendig sind, daß der
Gendarn : die Sache vor den R i ch t e r bringt . Er nimmt also den unglück¬
lichen Apoxyomenos am linken Fuß (Heiterkeit ) und bringt ihn zum
Richter . Der Richter ist ja nun natürlicher Weise Strafnchter und lein
Kunstrichter . Er hat in den neun oder zehn Semestern , die ihn die Bor¬
schriften verurtheilen zu studiren (Heiterkeit ) , auch mancherlei gelernt ,
wo es stehr, wenn man jemand einsperren soll und auf wie lange . Er hat
aber seine Studien eben wesentlich darauf beschränken müssen und andere
Sachen weniger viel treiben können. Er kommt also diesem Apoxyo¬
menos gegenüber auch etwas in Verlegenheit . Der Gendarm theilt ihm
seine Enipfindungen mit und dann denkt natürlicher Weise der Richter ,
der Gendarm hat recht, mir ginge es eigentlich gerade so. Der Richter
schämtsichauch (Große Heiterkeit .) Ja , meine Herren , es giebt sehr
merkwürdige Urtheile und es ist mir eigentlich leid , wenn Sie da lachen;
denn es fehlt uns — wir können dem armen Richter nicht zu nahe
treten — irgend ein zuständiges Tribunal , welches bestimmt ,
was das sei, was das Schamgefühl gröblich verletzt. (Sehr richtig ! links
und Heiterkeit .) Sie sehen mich lächelnd an mit Ihren Augen . Sehen
Sie sich selber an , Sie werden kaum selbst in der Lage sein, ein solches
Tribunal zu bilden ; denn alle Definitionen fehlen hier auf dem ganze »
Gebiete , sie sind vielleicht überhaupt unmöglich , wenn Sie sehen, daß uns
sogar die Definitionen von Schönheit und den einfachsten Sachen , di«
hier nothwcndig sind, bei Kunst und Aesthetik fehlen . In dem höchst inter¬
essanten Werk von Friedrich Bischer , das neulich herausgekommen ist.
da sind alle möglichen Definitionen von Schön , aber zum Schluß sagt er :
Sie können alle nehmen , sie sind gleichwichtig. So geht es auch mrt den
Definitionen , die hier in Frage kommen , und wenn wir keine bestimmte
Definition haben , so hilft auch die juristische Logik des Staatssekretärs
nicht auf die Dauer . (Sehr richtig ! Sehr gut ! links .) Nun kommt noch
zu dem ganzen die außerordentlich verschiedene Anlage und Ausbildung
des Scham Hastigkeit sgefühls des Einzelnen . Es ist nach
Geschlecht, Alter , Umgebung bei den Einzelnen selbst schwankend : die Be¬
griffe des Schönen , des Anstandes , tzer Schamhaftigkeit wechseln außer¬
ordentlich stark nach den Zeiten und nach den Verhältnissen und andern
äußern Verhältnissen und Merkmalen . Für den einen ist ja das Nackt«
leicht ein Sinnreiz und der andere erblickt in demselben Nackten die Per¬
sönlichkeit, den Ausdruck der Seele , das Ebenbild Gottes , wie ganz richtig
einer der Herren gesägt hat . Wenn hier eben alle festen Begriffe schwan¬
ken und schwanken müssen , so müssen diese Paragraphen , wenn Sie sie
annehmen , dazu führen , daß ewige Mißgriffe Vorkommen —- es
kommen ja jetzt schon fortwährend Mißgriffe vor (sehr wahr !) — , ewige
Denunziationen auch ohne schlechten Willen , und daß die häßliche Heuchelei
groß gezogen wird . (Sehr wahr !) Heuchelei ist von allen Lastern das
schlimmste, denn es ist die Unwahrheit mit der Unmoral zusammen . (Sehr
wahr !) Nun komme ich auf den K ü n st l e r selbst. Es ist in den beiden
Paragraphen die Rede von den dramatischen und den Bildnißschaffenden .
Bei seinem Schassen , wenn er arbeitet dürfen ja solche Gedanken nicht ein¬
wirten ; man kann ja mchr als Künstler schaffen und sich hinsetzen und
künstlerisch; Gedanken jagen , wie man einen Hasen mit deyi Hund jagt
sondern der künstlerische Gedanke kommt wenn der Mensch sich frei fühlt
vcn Zwang . (Sehr gut !) Der Künstler darf wirklich bei seinem Schaffen
nicht

'
von drin Gedanken ausgehen : kann dies , was ich schaffe , auch m der

Oeffentlich ' eit gezeigt werden ? Er will sein Kunstwerk auch andern zeigen,
lieber die Reproduktion ist alles nothwendige schon gesagt worden und wo¬
für alles ? Was unzüchtig ist , das können wir schon fassen , das ist dar
leichteste. Das andere , was gefaßt werden soll, sind die sogenannten — wie
sind sie eben geheißen worden — Unflätigkeiten , die im Lande ,
Gott im Himmel , bei jeder Gelegenheit so viel Vorkommen. Nun
über das Theater haben Sie ja eben schon gehört , für daS Theater
haben wir eine sogenannte C e n s u r . Daß die Herren Censoren
meist Humoristen sind , dazu können wir nichts . (Sehr gut !
Wir wollen diese Paragraphen wicht, weil man nichts damit machen
kann , weil uns die Herumschnüfflerei , die sinnlos und
zwecklos ist nicht als ein moralischer Selbstzweck erscheint » sondern
als überflüssig . Wir wollen einfach ein « gesunde Erziehung des
Lölkes , daß es bereit ist , zu unterscheiden zwischen , «Sinnenreiz und
wahrer Kunst . (Sehr gut !) In dieser Richtung ist es hier in B e r -
l i n eine große künstlerische Idee , in einer solchen Reihe von Sta -
tuen den Siegesgedanken in Marmor zu verkörpern , der
das Wachsthum und die Entwicklung des preußischen Staates zeigt .
( Sehr gut und Beifall bei den Ncktionalliberalen .) Durch solche Ver¬
anstaltungen . wie diese Allee , wölkt man diel auf das Volk , daß die
Kunst ihm nicht fremd ist , '' 8 wie Caviar und Sekt nur für die
Reichen . (Große Heiterkeit .) Wir betrachten die Vorlage nach'
ihrer Wirkung gegen moralische , Ansteckungen doch nur als ein «
Spinnwebe . So leicht kann man darum herumkommen . Das
Schöne ist nicht in die Welt gesetzt worden , um vergraben und ver¬
borgen zu liegen , wie Jahrhunderte lang die mödicäische Aphrodite
tut Schutt verborgen gewesen ist , bis ein « rohe Hand sie wieder aus -
gegraben hat . So soll nicht das Schöne begraben , werden und später
erst verstümmelt wieder aufgedeckt werden , sondern es ist da , daß es
unser aller Leben veredelt und bereichert , und deswegen sage ich :
weg mit diesen Paragraphen ! FreieKunstfürdasganze
Volk ! (Beifall .)

Ter Präsident theilt mit , daß zwei Anträge auf
namentliche Abstimmung vorliegen für 184a und 184b .

Ter bayerische Gesandte , Graf Lerchenfeld erklärt , er halte
es für seine Pflicht, - Namens seiner Regierung die Annahme des
8 184 » zu empfehlen . Er glaube , daß man im Allgemeinen der
bayerischen Regierung nicht vorwerfen könne , daß sie kein Interesse
für die Kunst habe . Wenn sie trotzdem die Annahme des § 184 a
empfehle , habe sie den Grund , daß nach Ansicht seiner Regierung der
Paragraph überhaupt mit der Kunst nicht zu thun habe . ( Sehr richtig
im Centrum .) Es könne unmöglich Aufgabe der Kunst sein , Dinge
darzustellen , die das Schamgefühl gröblich verletzten . Ein Urtheil
über die Kunst darf man sich freilich in einem Gesetz nicht erlauben ,
aber wir dürfen sagen : Wir wollen unsere Schaufenster säubern .

Abg . Payer (südd . Volksp .) spricht gegen die Kompromiß - z
airträge und weist auf die Schwierigkeiten hin , die der Rechtsprechung -
aus rurklaren Bestimmungen erwüchsen .

Stock mann (Rvt .) tritt für die Compromißanträge ein , i
giebt den Protestversammlungen nur geringe Bedeutung . Gegen ,
6 Ubr wird ein Vertagungsantrag gestellt und gegen die Stimme »
der Linken abgelehnt . Kurz darauf verläßt die Linke den Saalund
Abg . Singer stellt nochmals einen Lertagungsantrag und
beantragt darüber namentliche Abstimmung . Der Antrag
wird mit 182 gegen 21 Stimmen ab gelehnt . Nach der Zahl
der Abgeordneten ist das Haus beschlußunfähig .

Nach der Abstimmung betritt die Linke den Saal und
wird mit Aha - Rufen empfangen .

Liebermann v. Sonnenberg (Rfpt .) spricht für die Com «
proMißanträge .

( Im Hause herrscht große Unruhe .)
Vizepräsident Schmidt sagt : Ich muß ernstlich Litten , nicht

durch weitere Unruhe die Würde des Hauses zu beeinträchtigen . Rach
kurzer Unterbrechung beginnt die

^Unruhe neuerdings .
Gegen 7 Uhr beantragt Singer ( Sz .) nochmals Ver¬

tagung .
Graf Hompesch (Ctr .) beantragt Schluß der Debatte .
Singer beantragt namentliche Abstimmung über beide

Anträge . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte beginnt die Ab¬
stimmung über den Lertagungsantrag Singer . Bei Beginn
der Abstimmung verläßt der größte Theil der Linke «
den Saal .

Vor Verkündigung des Ergebnisses der Abstimmung erklärt
v. Kardorsf , die 30 Abgeordneten , di« den Antretz Singer



Sette 8Nr.' 64. vadtfche Presse .
unterstützen , muffen bei der Abstimmung als anwesend mitgerechnet
werden .

Singer (Soz .) erklärt , die Bemerkung Kardorff ' S stehe im

S
iellen Widerspruch mit der Geschäftsordnung . Die bei der
bstimmung fehlenden Mitglieder haben von ihrem guten Rechte

Gebrauch aeumcht .
Richter (frs . Bp .) schließt sich dem au .
Nunmehr verkündet Vizepräsident Schmidt das Resultat

der Abstimmung .
Abgr stimmt haben nur 19t Abgeordnete . — Das Haus ist

svmit beschlußunfähig .
Morgen 1 Ubr : I »rlleh « ng der 8 . Aerathnng der Ovx Kein »«.

— Gewerbe -Novelle . — Schluß halb 8 Uhr Abends .

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hat dem Kommandanten des Kreuzers
. Deutschland - , Kapitän Müller , den erblichen Adel ver¬
liehen .

* Wie aus Apia , Ist . März , das Reutersche Bureau
meldet , hat in Gegenwart der Vertreter der Vertragsmächte und
der Häuptlinge Mataafa und Tamasese am 1 . März eine

öffentliche Versöhnung der beiden Volksstämme statt¬
gesunden . Dr . Sols ist zum Gouverneur von Samoa
ernannt . Das Obergericht , der Gemeinderath und die Beamten
der Konsulargerichtsbarkeit haben zu bestehen aufgehört . Die be¬

stehenden Gesetze bleiben in Kraft . Die Eingeborenen verhalten
sich im Wesentlichen ruhig . Eine öffentliche Bekanntmachung
theilt mit , daß Samoa unter dentschen Schutz gestellt
ist. Unter festlicher Betheiligung der gesammten weißen Be¬
völkerung und 5000 Samoanern wurde am 1 . März in Mu -
linuu , dem ftüheren Sitze der samoanischen Regierung , die

deutsche Flagge gehißt .

Frankreich.
— - Präsident Loubet weihte gestern , Donnerstag , das

Greifenhospiz in Jssh ein . Loubet hob das Gefühl der
Zusammengehörigkeit hervor , welches in Frankreich so viele
Werke erstehen ließ , auf die man mit Recht stolz sein könne .
Seil mehr als 25 Jahren bemühe sich die Republik , die
soziale Verbindung dnrch eine Reihe von Gesetzen zu ver¬
wirklichen , die fortschreitend vervollständigt werden müßten . Der
soziale Friede werde endgiltig erreicht , wenn alle Bürger in auf¬
richtiger Einigkeit für das Wohl und den Fortschritt der Mensch -

Heu bestrebt seien .
Rußland .

* Nach einer Meldung der „Polit . Corresp . " aus Peters¬
burg befanden sich unter den bei dem jüngsten Brande im
GeneralstabSgebäude verbrannten Bänden auch sämmt -
liche auf Bulgarien bezügliche Bücher und Schriften .

Amtltche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Minffteviums der Finanzen vom 8 .

b . I . wurde Forstafleffor RrÄ »olf W a n k e l in Bruchsal nach Lahr
versetzt und dem Forstamt « daselbst als zweiter Beamter zugetheilt .

Personalnachrichten
» » - dem Bereiche der Großh . Tomäncndirektion .

Versetzt :
Lambinus , Friedrich , Forstpraktikant in Karlsruhe , nach Eberbach .
Völler , Wilhelm , Forstpraktikant in Lahr , nach Schwetzingen .

Badische Chronik.
* Hlnlerschüpf (A. Tauberbischofsheini ) . 14 . März . Was lange

währt , wird endlich gut , so können auch die Erben des in Amerika
verstorbenen Farmers Streitberger sagen . In voriger Woche wurde
«in Theil der seit 2 Jahren in Aussicht stehenden Erbschaft im Be¬
trage von rund 500,000 M . ausbezahlt Wie die „ Bd . Tbrztg . "

hört , ist die Erbschaft noch nicht abgeschloffcn , da noch einige Farmen
des Verstorbenen zu verkaufen find . An den hiesigen Bürger Karl
Beckstein stelen 65,000 M ., an dessen Onkel 20,000 M . unb der
Rest kam nach Oberschüpf , Hirschlanden , Hohenstadt und Frank¬
furt a. M .

* Sinsheim , 14 . März . Ein dunkles Geschick von erschüttern¬
der Tragik ist über das Haus des Herrn Stadtschrerber Laux und des
Fräulein Sophie Lcmrop jäh hereingebrochm und hat über die vor
wenigen Tagen noch von glücttichen Menschen bewohnten freundlichen
Heimstätten die ftarre Ruhe des Kirchhofes gebreitet . Zuerst starb
am Freitag die treue Hausgenossin Laurop ' s , Katharina Neid Harb .
Ihr folgte am Damstag unerwartet FraU Rachschreiber Laux im
Tode . Mit dem leuchtenden Schimmer eines freundlichen Abend -
roths verklärte ein hochherziger Huldbeweis unserer erhabenen
Landesfürstin noch 'den kleinen Rest ihrer Tage , indem di « hohe Frau
an ihrem letztverfloffenen Geburtsftste der Jubilarin anläßlich ihrer
L6jährigen Zugehörigkeit als VorstandSdamr der hiesigen Frauen¬
vereins ein prächtiges Bildniß der Großherzogin überreichen li«ß .
Am Vormittag ihres Begräbnisses wurde nun auch ihre Haus -
aenosstn Fräulein Laurop durch einen sanften Tod von schwerem
Leiden erlöst . Me «in versöhnender Friedensengel umigabein , rüh¬
rende , Huldbeweise der Großherzogin , welche der Verstorbenen seit
langen Jahren mit besonderer Herzlichkeit zugeneigi war . das
Krankenlager der Leidenden . Am 12 . (Montag ) sandte dir Groß -
herzagin ein reizend arrangiertes Bouauet , wurde jedoch unterdesien
von dem am Vormittag emgetretemen Tode durch den bchairdelrldcn
Arzt telegraphisch in Kenntniß gesetzt . Darauf ging , lt . „Landbote "

,
am selben Tage/folgendes Antworttelegramm ein : . Für Ihre Mit¬
theilung dankend bedauere Ich den Heimgang einer langjährigen uNd
eifrigen Mitarbeiterin an den Ausgaben unseres badischen Frauen¬
vereins , der Ich stets ein dankbares Andenken bewahren werde . —
Litte etwaigen Verwandten Meim Theklnahme auszusprechen .
Sroßherzog ^ ." Sophie Laurop war 26 Jahne lang Präsidentin
des Fraerenvrreius . — Al » die Trauerversammlung zum letzten
Geleite der Frau Stadtschreiber vor dem Haus « erschienen war , ver¬
breitete sich plötzlich die Kunde , daß deren Gatte , Herr Stadtschreibrr
Jalob Laux . ihr soeben in dte Ewigkeit nachgesolgt sei. Mit ihm ist
der letzt« der seitherigen Hausbewohner auffallend rasch aus dem
Leben geschieden . Als ein « freundliche Fügung verdient erwähnt zu
Werden , daß von den 4 Verstorbenen keiner von dem Tode des
ardern eine Ahnung hatte .

» Bauerbach ( A . Breiten ) , 16 . März . In seiner Sitzung
vom 8 . März hat der hiesige Männer -Gesangverein den Beschluß ge¬
faßt . mit dem im Mai in unserem Orte stattsiNdenden Sausest des
Kraichgauer -Eängerbundes seine Fahnenweihe zu verbind « , . Der
Verein hat in den letzten Jahren unter der schneidigen Leitung seines
Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Heckner , 2 erste Preise sich errungen .

- j . Offeuburg , 15 . März . Der Beginn der nächsten Schwur -

gmichtsverhondlungen ist auf 9. April festgesetzt , zum Vorsitzenden
ist LandgerichtSdivektor Nothweiler , zu dessen Stellvertreter Landge -
ktchisratl ! Elcmß bestellt worden .

• Oberkirch , 15 . März . Der Bürgerausschuß beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit dem Gemeindevoranschlag für 1900 , den
Herr Bürgermeister G . ldveich in längeren klaren Ausführungen ' be¬
leuchtete . Die Umlagen bleiben trotz gesteigerter Ausgaben ans dem
alten Satze von 45 Pfg . bestehen . Außerdem wurde in dieser
Sitzung der neue Statutenentwurf der gewerblichen Fortbildungs¬
schule genehmigt und die Mttheilung gemacht , daß im Lause dieses
Jahres elektrische Beleuchtung eingeführt werden soll . Sobald der
Ssirat die Renchthalbahn angekauft haben wird , soll auch mit der
Kanalisation begonnen werden . — Wegen der Erbauung einer Elek¬
trizitätswerkes hier sind zur Zeit Unterhandlungen mit verschiedenen
Unternehmerfirmen (u . A . mit der Rheinischen Schuckert -Gesellschaft ,
welche auch in Achern das Werk baute eingeleitet . Di « Betheiligung
der Private wird dem Vernehmen nach auf 1800 Lampen geschätzt -

n Lahr , 15 . März - Vertreter ehemaliger Angehöriger des 113 .
Regiments aus den Bezirken Lahr und

'
Offenburg haben bei einer

Versammlung in Schutterzell beschlossen , jährlich einen Retziments -

tag abzuhalten . Der nächste findet im Mai in Dinglingen statt .
[ ) Vom Oberrhein , 15 . Marz . Dir den Schweizer Kantonen

Basel -Stadt und Basel -Landschaft gegenüber erlassenen Verbote
der Einfuhr von tobten Klauenthieren , frischem Fleisch , Milch ,
Häuten , Dünger usw . , sowie des kleinen Grenzverkehrs Mit Klauen -
thie '.«n wurden , nachdem die Maul - und Klauenseuche in den ge¬
nannten Kantonen nahezu erloschen fft , mit sofortiger Wirkung außer
Kraft gesetzt.

* Wakdshnt , 15 . März . Schreckliche Folgen wurden in
Strittmatt durch üble Nachreden verursacht . Die junge Ehestau
eines Landwirths , Mutter zweier Kinder , fühlte sich durch das
Gerede eines 19jährigen Mädchens aus der Nachbarschaft schwer
beleidigt . Nachdem sie sich Gewißheit verschafft hatte , wer die bösen
Gerüchte verbreitet hatte , stürzte sie in großer Erregung aus dem
Hanse und fand die Verleumderin in einem Nachbarhause mit Weben
auf dem Seidenstuhle beschäftigt . Sie zog sie rücklings an den
Haaren herunter und bearbeitete sie mit ihren Fäusten derart , daß
das Mädchen in Bewußtlosigkeit verfiel und bisher aus diesem Zu¬
stande noch nicht erwachte . Dieser Ausgang dr : vorgenommenen
Züchtigung aber ging der Frau dermaßen zu Herzen , daß sie in
Irrsinn verfiel .

Die I Jnteruatlonsike Katzeuansstellunq in Mannheim .
n . M annh e im , 15 . März .

Unser Zeitalter steht im Zeichen der Humanität und es ist freudic
zu begrüßen , daß sowohl Einzelne , als auch große Vereinigungen bemüh
sind , unsere Blicke auch auf diejenigen unserer Mitgeschöpfe hinzulenken
welche nicht mit Vernunft und freien Willen begabt und daher vom Men¬
schen abhängig und demselben unterworfen bezw . auf Gnade oder Un¬
gnade ausgeliefert sind , um unser Mitleid für dieselben wachzurufen und
sie unserem Schutze anzuempfehlen . Während die Thierschutzverelne
mehr im Allgemeinen

'
dieser Aufgabe gerecht zu werden sich bemühen

haben sich wieder andere Vereine gebildet , die sich eine -bestimmte Thier¬
gattung , bezw . Art , ausgewählt haben , um die Vorzüge derselben nach
allen Richtungen hin klur

'
zulegen und die Raffe derselben zu veredeln , be¬

sondere Spezies zu erhalten und zu einer humanen Behandlung derselben
Veranlassung zu geben . So die „Vereinigung deutscher und österreich¬
ischer Kctzcnfreunde "

, die soeben im „Badner Hof
" eine wohlarrangirte

utib reichbeschickte Ausstellung von Katzen aller Art eröffnet hat . Die
Eröffnung fand heute Mittag 12 Uhr statt ; die Ausstellung dauert 8
Tage . Das Lokal für die Ausstellung ist vorzüglich gewählt und die
Ausstellung selbst macht infolge der zweckmäßigen Anordnung und der
dort herrschenden Reinlichkeit einen außerordentlich günstigen Eindruck .
Die Thiere sind in ziemlich hohen , würfelartigen Käfigen aus starkem
Zaundrahtgeflecht untergebracht , in denen für alle ihre Bedürfnisse aufs
Beste gesorgt ist und in denen sie sich wie es scheint recht behaglich fühlen .
Auch von Geruch ist infolge gründlicher Desinfektion mittels „ Pearson

' s
Creolin " fast nichts zu bemerken . Manche der Thiere sind sehr zutrau¬
lich und benehmen sich mit „ weltmännischem " Anstand und ebensolcher
Ltebeswürdigkeit ; doch sitzt auch manches verwöhnte Hauskätzchen schüchtern
in der Eck: und verzehrt sich fast vor Sehnsucht nach dem Augenblick ,
wo es . wieder in . den Schoß seiner geliebten Herrin zurücklehren darf ,
um dort Erbolung von den ausgestandenen Strapazen zu finden . Die
Ausstellung , hat folgende Abteilungen : Hauskatzen , Sibirische Angora¬
katzen,

'
Chinesische und Himalayalatzen . Amerikanische Modj Kitty , Un¬

garische Katzen . Ginster - und Zwergkatzen . Der Glanzpunkt der Ausstell¬
ung ist „ Lur "

, ein silbergrauer sibirischer Angorakater mit weißer Zeich¬
nung . Dieses Prachtexemplar gehört Frau Paula Zrenner in Darm¬
stadt und soll durch Vermittlung einer hochgestellten Persönlichkeit vom
Schah von Persien bezogen worden sein . Der Preis dieses Thiercs beträgt
nur 10 000 <M . Nicht minder interessant ist „ Sascha "

, eine graue Katze
derselben Rasse , die ebenfalls Frau Zrenner gehört und um 2500 jl
käuflich ist ; sie wurde durch Hagenbeck aus Sibirien importiri .

Der internationale Charakter der Ausstellung wird bestätigt durch die
Beschickung derselben aus Frankreich , Oesterreich , Ungarn . Böhmen , Hol¬
land , England , Rußland und der Schweiz . An deutschen Städten sind
vertreten Breslau . Augsburg , Darmstadt ; aus Baden finden Air Thiere
von Heidelberg , Gernsbach und Neckarau . Mannheim allein liefert ca .
31 Ausstellungsexemplare . Das älteste Thier ist eine 55 Jahre alte , roth -
gelbe Hauskatze (männlich ) , Frau Anna Peuker in Habendorf gehörig . Die
Preise der Thiere bewegen sich , die oben angeführten Exemplare ausge¬
nommen , zwischen 15 und 250 cH. Nicht unerwähnt dürfen wir die in
einem großen Vogelbauer zugleich mit zahlreichen Kanarienvögeln untcr -
gebrachte stb. Angorakatze „Buffi "

, ebenfalls Frau Zrenner gehörig , lassen .
Sie scheint mit ihren gefiederten Kameraden innige Freundschaft
geschloffen zu haben , die auch von diesen aufs herzlichste erwidert wird ,
indem sie ihrer gutmüthigen Freundin herzhaft auf dem Pelz herum -
tänzeln . Mit 1000 c4l kann man sich diese Seltenheit erwerben .

Auch ein Stillleben , gebildet aus einer Halbangorakatze , einem Aeff -
chen einer Schildkröte und mehreren Meerschweinchen erregt die Auf¬
merksamkeit aller Thicrfreunde .

Ueber di : zweckmäßige Verwendung von Katzenfellen zu Unterkleid¬
ung und anderen Kleidungsstücken , di « besonders auf Gicht - und Rheu -
matismusleidendc von vortheilhaftestem Einfluß sein sollen , belehrt uns
ei» reichhaltiges Sortiment von Westen , Stulpen , Auflegdecken u . dgl .
ausgestellt von der Firma Sehrndt in Berlin . Die Fütterung der Thiere
geschieht mit dem von der „Westdeutschen Hundekuchmfabrik in Köln -Lan -
genfeld

" präparirten „ Katzenfutter "
, was sich vorzüglich bewährt .

Zum Schluß können wir den Besuch dieser 1 . Internationalen Katzen -
äusstellung allen Thierfreunden auf 's wärmste empfehlen . Möge dieselbe
dazu beitragen , die vielfachen Borurtheile , die noch gegen die Katzen be¬
stehen , zu beseitigen und diesen nützlichen , schönen und anhänglichen Haus -
thieren viele neue Freunde zuzuführen . Die Ausstellung wird
auf 39 . ds . Mts . nach Karlsruhe verlegt werden und dürfte dort
wohl ebenfalls dem lebhaften Interesse begegne » .

Bei der Prämiirung , vie nach 12 Ühr stattfand , fungirtcn als Preis¬
richter die Herren Tbiermaler Specht aus Stuttgart und Weinhändler
Böh4 aus Karlsruhe , beides anerkannte Autoritäten . Die Leitung des
Ganzen liegt in den Händen von Frau und Herrn Zrenner aus Darm¬
stadt , die sich

' mit liebevoller Hingabe der mühevollen Aufgabe unter¬
ziehen .

Drei 1. Preise und Ehrenpreise erhielt Frau Paula Zrenner -
Darmstadt . Ferner erhielten 1 . Preise : Wwe . L. Gleichmar -Mann -
heim , Herr Ed . Heinzmann -Maiinheim , M . Sarah Gestcrsseld -London ,
Herr Mel . Wild -Moskau , Herr Heinr . Valentin -Mannheim , Herr Fr .
Seliaer -WarnSdorf . Frl . Beeknizen -Heidelberg . Herr Bonif . Maier -
Wnlslingrn , HerrLeop -Maier -Mannheim , Frau JHartmann -Mannheim ,
Hrn . Th . Wirser , Kfm ., Neckarau , FranWw . Marie Fischer . Mannheim ,
HrnL . H . Kern , Kfm ., Mannheim , Hrn . Zrenner , Thierhandlung . Darm -
stadt , Frau Stegmüller -Mannheim , Hrn . Rob . Schad -Mannhcim ,
Hrn . Ernst Henn -Neckarcm, Hrn . O . Fiedler -Seckenheim . — 2 . Preise
kamen zur Pertheilnng an Hrn . Leonh . Eckert -Mannheim , Hrn . M .
Pfälzer -Hemsbach , Hrn . Phil . Feix -Mannheim , Frau Ella Bartos -
Dkinecziu , Herrn Fr . Dicsener - Breslau . Herrn Carl Schcifele -Hndel -

berg , Frau Georg Schreiber -Mannheim , Herrn Gottfr . Reinhard -
Augsburg , Herrn I . Bauer -Mannheim , Hern » A. Schwenzer -Mann »
heim , Herrn K. Zimmermann -Mannheim . — 8. Preise erhielten Frau
H. Rehahn -Aachen , Frau 8 . Hoffmann -Mannheim , Herr Ch . Dujont »
Paris , Herr Peter Julier -Mannheim , Frau Wwe . G . Leitz-Heidelberg »
Herr Franz Liebifch-Warnsdorf , Herr Heinr . Scheibrl -Mannhetm .
— 2 lobende Anerkennungen erwarben I . Hartmann ' s Ww ., Mann¬
heim , Herr A . Halter -Mannheim , Frau Paula Zrenncr -Darmstadt »
Herr I . Christmann -Mannbeim , Herr Heinrich Valentin -Mannheim »
Herr Josef Eichelmann -Mannheim , Herr Wilh . Bauer -Mannheim »
Frau Hamminger -Mannheim , Frau Audes - Mannheim . Herr Jan van
Berge -Rotterdam . Auch die Firma Schradt erhielt für ihre Erzeug -
nisse einen l . Preis .

A »is der Residenz.
Karlsruhe , 16 . Mär ».

* Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogip hatte
eine ruhige schlafreiche Nacht und fühlte Sich gestern etwas besser .
Es sind nun acht Tage seit dem Beginn der Erkrankung verlauf «»
und dementsprechend ist der Kräftezustcmd noch vermindert . Der

Bronchialkatarrh ist zurückgegangen und die Temperatur auf 87 ge¬
sunken . Im Ganzen fft 'der Zustand befriedigend . Sein « Königliche
Hoheit der Großherzog nahm gestern Vormittag von h ^ ll Uhr a »
den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Um 12 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit den Senat der Technischen Hoch¬
schule , bestehend ans dem Rektor Hofrath Brauer , dem Prorektor
Geheimerath Dr . Engler und den Professoren Hofrath Arnold , Ober -

baurath Baumeister ^ Geheimen Hofrath Dr . Keller , Dr . Klein , Ober¬
forstrath Siefert , Dr . Wedekmd und Oberbaurath Weinbrenner .
Der Rektor trug im Namen des Senats Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog die Bitte vor , die Würde des ersten Ehrendoktors
der Technischen Hochschule anzunehmen und richtete dabei an Sei »
Königliche Hoheit folgende Ansprache :

Durchlauchtigster Großherzog !
Ullergnädigster Fürst und Herr !

Durch die Gnade urü » das Vertrauen Eurer Königlichen
Hoheit hat unsere Hochschule das Recht erhalten , akademische Grad «
zu verleihen , und wir durften bereits bei anderer Gelegenheit den
Gefühlen des Dankes für diese hohe Auszeichnung Ausdruck gebe » .

Heute naht sich Eurer Königlichen Hoheit der Senat der Tech¬
nischen Hochschule im Auftrag 'des Großen Rathes mit der ehr¬
furchtsvollen Bitte , die Würde der ersten Ehrendoktors unserer
Hochschule allergnädigst annehmen zu wollen .

Diese Bitte fft »tftv dem Wunsche getragen , in der neue « aka¬
demischen Form auszusprrchen , wie wir in der unablässigen Für¬
sorge Eurer Königlichen Hoheit für Kunst , Wissmschaft usid Ge¬
werbefleiß eine Förderung auch der technischen Wissenschaften
erblicken , eine Förderung , deren segensreicher Einfluß sich in dem
blühenden Wohlstand des Landes zu erkennen gibt , rmd ohne
welche auch das Gedeihen unserer Hochschule nicht möglich wäre .

Möchte es . Eurer Königlichen Hoheit in Gnaden gefallen ,
den bescheidenen Dank anzunchmen , den wir in unserer Bitte aus -
drücken , deren Gewährung für unsere Hochschule zugleich die un¬
vergängliche Ehre bedeutet , die Reihe ihrer künftigen Doktoren mit
dem Namen

Großherzog Friedrich von Baden
eröffnen zu dürfen als leuchtendes Vorbild für die Mitwelt und
kommende Geschlechter .

Seim Königliche Hoheit der Großherzog antworiete auf dies «
Ansprache mit Worten warmen Dank «? und mit der MtttheAung ,
>aß Höchstderselbe das Ihn chreNde Auerbietm freudig annehme .
Seine Königliche Hoheit verweilte sodann noch einige Zeit mit de »
Mitgliedern des Senats im Gespräch über das Aufblühen der Tech -
aischen Hochschule und deren Interessen . Am späteren Nachmittag
fand die Fortsetzung der Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai statt
and darnach der Vortrag des LegationsrathS Dr . Seyb .

* Erweiterung der Aarksrnlier Kemarkungsgrrnze . In der
am 13 . ds . Mts . statkgehabten Sitzung des Bürgerausschuffes von
Beiertheim wurde , dem „ Bad . Beob .

" zufolge , der zwischen dem
Stadtrath Karlsruhe rmd dem Gemeinderath Beiertheim vereinbarte
Vertrag . Erweiterung der Gemarkungsgrenze der Stadt Karlsruhe
betreffend , mit 20 gegen 4 Stimmen genehmigt . Damit tritt die
Gemeinde Beiertheim das Gemarknngsrecht eines großen Thrtls deS
südwestlich der Stadt bis zur Alb gelegenen Geländes , beinahe dt «
Hälfte der jetzigen Gemarkung , an Karlsruhe ab .

LH Hrotzy . Kot -Hberfork - „ ud Jagdamt . Im Gesetz- Utck
BerordnungSblatt wird eine Ministerial -Verordnung publizirt , durch
ivelche das Großh . Hof -Obersorst - und Jagdamt aufgehoben und die
Verwaltung des Hofforst - und Jagdwesens der Generalintendang
der Großh . Zivilliste übertragen wird , welcher die beiden Hofforst -
und Jagdämter Karlsruhe und Friedrichsthal unterstellt werden .

- st Adreffe am den Papst . Anläßlich des 90 . Geburtstages
Papst Leo XIII . beschloß der „ Verband der kath . Studenterwererne
Deutschlands " eine Adresse an den Papst zu entsenden . Zu diesem
Zwecke wurden 3 Mitglieder des Verbandes als Vertreter beauftragt ,
obengenannte Adreffe dem Papst zu überreichen . Dieselben befinden
sich gegenwärtig in Rom , wo sie in den nächsten T .ag «n in student¬
ischem VollwichS zur Audienz beim Papst zugelassen werden . Ein «
der Vertreter ist ein aktives Mitglied des hiesigm kath . Studenten -
lereins Laetitia .

cfp Mysteriöse Soiree . Sonntag , den 18 , d . M ., veranstalten
die mit 16 goldmen und silbernen Medaillen dekorirtm Künstler Mr .
Pritel , Miß Fay und Bella Aladine in Mühlburg , Saal „ zu den
3 Linden "

, eine Vorstellung auf dem Gebiete der modernen Magi «,
Mnemotechnik und Antispiritismus . Der gute Ruf . der den Künst¬
lern vorangeht - berechtigt zu der Erwartung , daß den Besuchern «in
großartiger , seltener Kunstgenuß bevorsteht . Wer einige amüsante
Stunden verleben will , dem dürfte der Besuch der Vorstellung zu
empfehlen sein .

* Werein Zfokkshikdunz . Die Besucher der am Sonntag , den
18 . März d. I . , Nachmittags 2 Uhr (nicht , wie . ^glich gemeldet ,
um 1 Uhr ) stattfindenden Vorstellung im Großh . Hostheater werden
gebeten , sich beim Aufsuchen ihrer Plätze an die durch Binden kennt¬
lichen Ordner wenden zu wollen und ebeitso deren sonstigen An¬
weisungen Folge zn leisten .

8 Kewarnt werden di« hiesigen Geschäftsleute vor eine «
Schwindler im Alter von 38 bis 33 Jahren , welcher einem bessere «
Arbeiter gleich sieht. Derselbe gibt Karten ab mit dem Name »
eines hiesigen bekannten praktischen Arztes , (der Name ist mit einem
Kantschnckstempel abgedrnckt ) und bittet um Waarcn zur Auswahl .
Wenn Waaren abgegeben werden , find die Geschäftsleute denn «
betrogen .

§ Gekährkich « Sitnati « ,, . Sestern gericth ein Kutscher « it
seiner mit einen , Herrn besetzten Dreschke , m R »ndell »latz dadurch
zwischen 2 Wagen der elettr . Straßenbahn , bi « er kurz vor de«
nach dem Bahnhof fahrenden Wagen noch umwmdm wollte , wäh¬
rend gleick̂ eitig ein anderer elektr. Wagen , vom Bahnhof Knnmend .
dieselbe Stelle passtrte . Der hintere Theil der Droschke wurde v»U
den beiden Wagen stark zusammengedrückt . Der Fahranst kam «tat
Dchaden mit dem Schrecken davom



Sette 4. loadische Presst
^ Handel und Verkehr .

ZarKruhr , 15.März . Fleischpreise auf der Fleischbankdes WochenMarktes . Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kfflhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 . Schweme-
fleisch 68/72,Kalbfleisch72 -76 (Brustu. Hals—). Hammelfleisch56/70 Pf.
Marktpreisein derZeit vom II .Märzbis 15 -März : I . Biktualien : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72, Rind (Kuh)56 68 , Hammel 60—70 , Schweine 72 ,
Ger. 90, Kalb76 (Brustu>Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr. weißes 17,1400
Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr . weißes 18, schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40—60, 500 Gr . Reis
30—32, Gerste 25—28, Gries 18 —19 Pf.. 50 Kilo Kartoffeln2.20 M.,
500 Gr.Butter 1 .10— 1.15 , Rindschmalz — . Schweineschmalz 90 . 1 Liter
Milch 18, 6 Eier 36—48 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
3. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— M .,
Waldtannenholz 34 .—. 50 Kilo Heu 3 .50, Stroh 2.50 Bk. für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Bärsch —.60,
Hecht 1.20. Bresen 50 , Milben 50 , Karpfetl —.90. Schleien
—.—, Rothaugen 30, Koretsch 50, Zander 1 .20, Barben — .—

Mannheimer SffeLteuSSrse vom 15. März. (Offizieller Bericht.)
Die heutige Börse verkehrte wiederum in lebhafter Tendenz. Größere
Umsätze vollzogen sich in Mannheimer Lagerhaus-Aktien zu 119 pCt.,Brauerei Ganter-Aktien zu 109 pCt. uud Mannheimer Dampfschlepp-
schifffahrts-Akticn zu 117 .50 pCt. Nachfrage bestand für Brauerei
Eichbaum-Aktien zu 167 .50 pCt., Bad. Gulden-Obligationen zu
94,50 pCt. uud 4 '/. pCt. , Bad. A.-G. für Rheinschifff. n Seetransv .-
Obligationen zu 101 pCt. Süddeutsche Bank-Aktien notirten 113 G .,
113,20 Br. , Westeregeln Vorzugs-Aktien 104 Br.

Maimheimerchetreidemarüt vom 15. März. Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen : Red Winter >> März-Abl . 137 bis — Bl.
Kansas Nr. H März-Abladung 126 bis — M., Northern Spring
Nr. 1 März-Abladung 134 —.— M . . Ulka 127— 136 M. . Besserer
Azima 138—144 M. , Nicolajeff —.— Bi . , Krim —.— Bi .,
Saxonska 136—138 M. . Rnmäner 138—140 M ., Laplata f. a . q.
Febr. -März-Abladung 128 bis 138 M .» beffere Sorten — M ,
Roggen : Russischer 9 ,0/15 111 bis 113 M ., Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer: Russischer 100 bis 115 M-, Amerikanischer
111 bis — M., Norddeutscher 140 bis 142 M. , Gerste : Russische
Futtergerst« 110 bis — M ., Mais : Mixed 88 bis — M . , La¬
plata Rheterms 92 bis — Bk .. Donau-Mais — M. Tendenz : Fest .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen DeveschenburcauZ " und des

„Bureau Herold " .)
lad ZSerli », 16. März. Die Butgetkommission des Reichs-

iagS wird in der nächsten Woche die Flottenvorlage noch
nicht berathen . Die Berathung soll erst in übernächster Woche
beginnen.

Gegenüber anderweiten Meldungen verlautet, der „D. Tgztg."
zufolge, daß die 3. Lesung des Fleischschaugesetzes vorläufig
vertagt worden ist, um Zeit zu weiteren Verhandlungen zu
gewinnen.

— Kiek, 16. März. Bei der Galatafel anläßlich der Tanfx
des jüngsten Sohnes des Prinzen Heinrich brachte der Kaiser
einen Trinkspruch auf den Täufling aus und betonte, daß der¬
selbe der erste preußische Prinz sei , bei dem die Hansa
Gevatter gestanden. Abends fand im Weißen Saal des Schlosses
größere Tafel statt, an der der Kaiser, die Gaste des Prinzen und
das Gefolge des Kaisers theilnahm . Unter Anderem waren auch
anwesend die Herren der russischen Botschaft, der Kommandant des
russischen Kreuzers „Askold".

bd Helsuitz i . W. , 16. März. Ein Vogtberger Militär¬
pflichtiger, ein ans Ostpreußen stammender Dien st kn echt '
wurde bei der M u st e r u n g als mit Lepra behaftet
befunden. Seine Finger sind bereits theilweise abgefanlt. Der
Kranke wurde der Leipziger Universitätsklinik Angeführt. (Fkf. Z.)

— München, 16. März. Im Finanzausschuß kann gester,,
die vom Universitätsprofessor Lipps in München in der Versamm¬
lung gegen die Lex Heinze gemachte Aenßerung , er habe das
Vertrauen in der Rechtsprechung verloren , znr Sprache.
Centrum und Liberale wiesen die hierin liegende Beleidigung
des deutschen Richterstandes zurück. Auch der Jnstizminister
bedauert die Ausführungen und bemerkt, er behalte sich weitere
Schritte vor. Der Kultusminister erklärte, er werde abwarten,
bis ihm die Akten vom Justizministerium zugegangen ,
r. --- ZSrür, 16. März. Im Laufe des gestrigen Vormittags
zogen Massen von streikenden Bergleuten gegen die Stadt
heran , wurden aber durch die Polizei an dem Betreten derselben
gehindert. In Folge von Widersetzlichkeiten kam es zu Aus¬
schreitungen , wodurch ein Gendarm durch einen Steiuwurf ver¬
letzt wurde. Militär trieb dann die Menge auseinander. Mittags
war die Ruhe wieder hergestellt.

England und Transvaal.
--- Aräloria , 11 . März. „Standard and Diggers News" zu¬

folge fanden in den letzten Tagen zwischen den Vertretern der Re¬
gierung und dem amerikanischen Konsul Hay wichtige Be¬
sprechungen statt.

hd London, 16. März. Die Bedingungen Salisburys
haben in Prätoria allgemein empört . In einer Volks¬
versammlung wurde beschlossen , den Kampf bis aufs
Aeußerste fortzusetzen und dabei alle bisher unterlassenen
Mittel anzuwenden .

— London, 16. März. Die zweite „Times-Ausgabe" meldet
au- Lourenzo Marques vom 14. d. Mts. : Ein Herr, welcher
während des Krieges mit der Randmine in Verbindung stand,
erklärt : Me Beamten des Minendepartements der Transvaal¬
regierung seien mit dem Plane zur Zerstörung der Schächte
und der Grubenbauten mittels Dynamit beschäftigt. Auch
seien eine Anzahl von Sprengminen mrd andere zur Ver¬
teidigung dienende Werke in der Nähe von Johannesburg
« richtet.

Ld London, 16. März. Von hier wird dem „Lokal-Anz." ge¬
meldet, die Anzeichen dafür mehre » sich, daß die Buren in ihrem
Lerzweiflungskampf entschlossen sind , die Hokostadt
Zoßaunesvnrg Never vom Krdvo- e» verschwinden z« kaffe «, als
sie de« Icinde preiszngeven.

-- New -^ orL , 15. März. Der frühere Transvaaler General
zousul i» London . Montagu White , führt in einer Zuschrift an
die „World" aus, die Auren seien ans strategischen Hründen ge-
»ölßigt , Aohannerbnr- zu zerstören , was einen Verlust von weuig-
jfeni 150 Millionen ausmachen würde. Er hoffe , daß für beide

kriegführende Theile etwas Annehmbares gethan werde, bevor eine
solche Katastrophe eintrete . Aber wenn die Buren gezwungen wür¬
den , Johannesburg zu opfern, würden sie bis zum letzte » Bluts¬
tropfen um den Besitz Prätorias kämpfen.

Aom östlichen Sriegsschanplah.
— London, 15 . März . Der „Central News " wird aus Dur¬

ban von gestern Nachmittaggemeldet : Der Erfolg von Roberts Be¬
wegungen im Freistaate hat augenscheinlich eine wichtig« A e n d e r-
ung im Feldzugsplane in Bezug auf B u l le r s T r u p-
p e n veranlaßt. Sir Charles Marren ist nach kurzem Aufent¬
halte in Durban z u r F r o n t zurückgekehrt. Seine Division hatte
sich nach Kapstadt eingeschifft und die Transportschiffe warteten am
Ankerplätze aus den letzten Befehl abzudampfen. Heute kamen Be¬
fehle von der Front , welche die Division Nach dem nördlichen'2c a r a l zurucknefen . Die Truppen wurden darauf wieder gelandet
und nordwärts geschickt. Mt Marrens Division gingen auch über
1000 Mann , die zu verschiedenen Abtheilungen gehören und vom
Ta :npser,,Mafestic" gelandet waren, zur Front ab . — Alle die Trup¬
pen , welche L a d y s m i t h vertheidigi haben , genießen setzt einen
turzen Urlaub ; sie sind in Highlands, Pietermaritzburg und Durban
einquariirt . Fft. Z.

~ Prätoria . 13. März. (Reuter.) General IouLrrt ist
heute Abend z u r F r o n t abgegangen .

Aom südliche « Kriegsschauplatz.
— Bethulie-Bridge, 14. März . (Reuter.) Die Patrouillen der

Generäle Clemens in Norvalspont , G a t a c r e in Beschulte ,B r a b a n i in Aliwal North haben Fühlung genolmrn.
Nach einer Meldung der „ Central News" aus Bet'hulie von

gestern wurde die dortige Straßenbrücke über den Oranje¬
fluß unversehri von den Briten besetzt . Die Buren hattencie Brücke m i n i r t, aber Leutnant P o p h a m vom Regiment
Derbyshire schlich sich in heftigem Feuer über die Brücke und durch-
schniti die Leitungsdrähie, die eine Explosion 'herbeiführen sollten
Unterwegs fa'nib er in den Schützengräben mehrere Kisten DynamikEr kehrte aus das Südufer zurück, holte einige Mannschaften, brachte
den Sprengstoff mitten im Feuer in das Lager. Unter dem Schutzeder Nacht schlich sich dann später ein Jngenieurhauptmann auf die
Brücke , zog die Sprengladungen aus den Bohrungen und warf sie mit
dem Rest der Leitungsdrähie in das Wasser . Klm Z.

— Fonds », 16. März. Lord Roberts telegraphirt ans Bloem-
fontein vom 15. : General Gatacre überschritt den Oranje¬fluß und besetzte Bethulie . General Policares mit 2000Garden 2 Geschützen und einer kleinen Abtheilung berittener
Infanterie ging von hier ab, um mit den Generalen Gataere undClementz znsammenzustoßen.

Am Aranje -Irelstaat . - ^ ^
— London, 15. März . Von verschiedenen Seiten wird ein¬

stimmig über die gute Aufnahme berichtet, die die brit¬
ischen Truppen in Bloemfontein finden . Das erklärt sichlt. Kln . Z . zum guten Theil dadurch , daß die Hälfte der Einwohneraus geborenen Engländern besteht oder englischer Abkunft ist .
SteijnsBruderist ruhig zu Haus auf seiner Farm bei Bloem-
sontein geblieben, wo General F r e n ch Ouartier genommen hat.Lord R o h e r t s, der im Präfldialgebäüde wohnt, f r ü h st ü ck t e
gestern bei ihm , wobei er nach einer Depesche der „Times" erklärte,
sein Bruder , der Präsident , sei eine Null geworden .Lord Roberts traftbei seinem Einzug Kaffern bei der Plünderung
der Artilleriekaserne und gab strengen Befehl , alles wieder zurückzu-
crffatten .

General Preih man wurde zum Militärgouver¬
neur von Bloemfontein ernannt .

Ans dem engkischen Parlament .
7- - London, 16. März. Das Unterhaus nahm in 3. Lesung

die Kriegsanleihebill mit 172 gegen 23 Stimmen an.
— London, 16. Marz. Unterhaus. Brodrick thellt mit,

daß in den Straßen von Dresden Insulte von englischen
Staatsangehörigen stattgefunden hätten und daß eme bri¬
tische Flagge , welche auf dem Gebäude des englisch - ameri¬
kanischen Klubs ansgesteckt geblieben war, in der Nacht
heruntergerissen wurde rc. Der englische Vertreter in
Dresden habe dem sächsischen Minister des Auswärtigen
Vorstellungen gemacht , der sein tiefes Bedauern über die
Vorfälle ausgesprochen hat und befriedigende Versicherungen gegeben
habe, daß jede mögliche Maßregel von der Polizei ergriffen worden
sei, um einer Wiederholung solcher Vorgänge vorzubeugen .
Ein Individuum , das verdächtig sei, die Flagge heriintergeriffen
zu haben, sei verhaftet worden .

§ as Ausland .
--- Saris , 16. März. Senat. Auf eine Allfrage , was die

Regierung betreffs des Gesuches um Intervention zu thun ge¬denke, das die Präsidenten Krüger und Steijn an die Mächte
richteten, erwiderte der Minister des Aeußer», Delcasss . der fran¬
zösische Konsul in Prätoria habe telegraphirt, daß die Präsiden¬ten der beiden Republiken um Jliterventio» für den Frieden , aufder Grundlage der Unabhängigkeit , nachgesucht hätten . Eng¬land erwiderte auf das Schreiben der beiden Republiken, es könne
der Unabhängigkeit nicht zustimmen . Eine Intervention
der Mächte könnte daher nicht mehr stattfinden . Zwischen
Frankreich und Rußland , deren Union täglich enger wird ,
giebt es in dieser Beziehung kein « Meinungsverschieden¬
heiten . (Beifall .) Frankreich bewahre seine edelmüthige Ueber-
liefernng , müffe aber an sein rigeues Interesse denken .

Offene Stellen.
Bei Grotzh . Bezirksamt Karlsruhe erine Kanzleigehrlftnstelle

auf die Dauer vom 20. Marz bis 26. April l. I . Tagesgebühr 3 M.
Bewerbungen sind alsbald einzureichen.

*ff* Die Kehrbezirke der Stadt Karlsruhe . Nachdem durch
den Tod bezw. dauernde Krankheit der bischerigen! Inhaber zwei
Kehrbezirke der Stadt Karlsruhe in Erledigung gekommen sind und
durch Entschließung Grotzh . iMnisteräums des Innern außerdem ein
weiterer Kehrbezirk gebildet worden ist , find nunmehr drei Kchr -
bezirke und zwar die Bezirke II , in und V auf 1. Juli l. I . neu zu
besetzen. Es umfassen : Bezirk II die Häuser zwischen Kaiser-,
Lessing-, Krieg- und Karl-Friedrichstraße. Bezirk iil die Häuser
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zwischen Karl -Friedrich- , Kriegstraße. Durlacher G-markungsgrenze
und Kaiserstraße. Bezirk V diejenigen zwischen Lessing-, Krrog-
stratze , Ritter -, Mrtmstraße. Beiertheimer Gemarkungsgren« ,
Schwimmschulstraße und Kaiferallee. Auf den Bezirken II und III
ruht vorerst auf die Dauer von fünf Jahren die Last einer Unter-
haltnngsrente von 160 bezw. 240 M. pro Jahr . Bewerbungen um
eine dieser Stellen , die in dem Gesuch genau zu bezeichnen ist. find
längstens bis 1. Akai l. I . unter Anschluß der nach 8 3 der B« -
ordnung vom 29. Noveinber 1887 erferderlichen Zeugnisse berm Be¬
zirksamt einzureichen. Sollte für den Fall der Nichtübertragung
des in erster Linie begehrten Bezirks auf einen der beiden andern
reflektiri werden, so ist dies in dem Gesuch ausdrücklich hervorzu¬
heben .

Auszug aus de» Standesbnchern Karlsruhe.
Geburten : u

März . Karl Wilhelm. Vater Karl Anton Fuchs Metzgermeitz « .
„ Karl Julius , V . Julius Hoffmann, Kutschereibesttzn ...
„ Wilhelm, B . Nikolaus Christ, Metzgermeißer.
„ Anna Klara , V . Berthold Heiß, Schneider.
„ Adolf Georo Vater ff Georg Bieringer , Heizer.

Maria Theresia, V. Franz Josef Kehrer, Bierbrauer .
Todesfälle :

Johann Steinback>, Heizer , ein Ehemann, alt 46 Jahre .
Elsa Luise , alt 1 Jahr 5 Monate 13 Tage, Vater Friedrich

Eisele , Bierführer . .
iTSC

L3. März
14.

" " " Auswärtige Todesfälle.
lleuershausen. Josefine Schuler-Zeller geb . Hiß.
stiederweiler. Johann Jakob Bnß, Küfer, 73 I . a.
Dffeuburg. Hieronymus Walter. Schmiedmeister, 74 I . a. — Antonio

Zapf geb . Olbert, 39 I . a . /
Wasierstanv des Rheins. mv*.

-
Waran . 16 . März. 3,82 m , gef. 3 cm. :>
Ketzk. 15. März. 2,41 w . Beharrungszustand.
Maldohut, 15. März. 2,19 w , Beharrungsznstand.
Kyuüanz. Hafenpegel. Am 15 . März 3,10 m ( 14. März 3,10 m)

Bergnüzinnfts - und Ve » el »»s-A »»zeiger.
Freitag , den 16. März : _ . . -

Äpossotheater . 8 U. Vorstellung .
Deutscher Lourenkkub. H . 9 U. Veremsabeud r. schwarzen Adl«.
Kesangv . Koncordia. H. 9 U. Chorprobe .
Karlsruher Honrensikuv . H. 9 IT. Klubabend in der Eintracht.
Kolosseum. 8 II . Vorstellung .
Nordd. Klub. H. 9 U . Klubabend im Palmengarten.
Werkes . 8» , U. Vorstellung . _ „ ,

'
. .

Stenogr .-I . Stolze - Schrey. H. 9U. Diktatübungen. Markgrafenstr. 41
Kurngemeiude. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle,
üurngesrllschaft. 8 II. Turnen im Realgymnasium . '

Spielpla « des Grotzh. Hoftheaters r
für die Zeit vom 17. bis mit 25. März 1900 . .~ r ' '

In Karlsruhe :
Samstag, den 17. März : Abth . C. 42. Ab.-Vorst . Klein

»reise. „Der Herr im Hause " , Lustspiel in 4 A. von Pan
Zindau. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Sonntag , den 18. : Abth . v. 42 . Ab.-Vorst . Mittel-Prerse
,Figaro 's Hochzeit "

, komische Oper in 4 A. von W. A. Mozart ,
klnfanq 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 20. : Abth . K 43 . Ab.-Vorst . Mittel-Preise,
sten einstudirt : „Der häusliche Krieg " , komische Oper in 1 A.
>on I . F. Castelli. Musik von Franz Schubert . — Zum « sten
Nal : „Pan im Busch "

, Tanzspiel in 1 Aufzug von Otto Julius
Vierbaum . Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Donilerstag den 22. März : Abthl . 6. 43. Ab.-Vorst . Kleine
»reise. Zum erstenmal wiederholt : Graf Königs mark, Trauer-
viel in 5 A. von Paul Heyse. Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr.

Freitag den 23 . März : Abthl. 6. 43. Ab.-Vorst. Mttel -
»reise. Der häusliche Krieg , komische Oper in 1 A. von I .
F. Castelli, Musik von Franz Schubert , Zum erstenmal wieder-
wlt : Pan im Busch , Tanzspiel in 1 Aufzug von Otto Julius
Vierbaum , Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr . Ende 10Uhr.

Samstag den 24. März : 22. Vorst, außer Ab. Ermäßigte
»reise . Dntzendkarten gültig . Maria Stuart . Trauerspiel in
> A. von Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Sonntag den- 25. März : 21. Vorst , außer Ab. Große Preise .
Äötterdämmerung in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von
stichard Wagner. Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 23 . Vorst , außer Ab.
Nittel-Preise , am Donnerstag d .n 29. März : Einmaliges G esammt-
8 a st spiel des Elsässischen Theaters in Straßburg .
Zum erstenmal : „D ' r Herr Maire " , Lustspiel in 3 A. von
8. Stoskopf , findet statt: an die Abonnenten des Großb. Hof-
heaters am Mittivoch , den 21 . März, von 11—1 Uhr Mittag «
Reihenfolge B. C. A .) ; der allgemeine Vorverkauf vom Donnerstag,
>en 22. bis einschließlich Mittwoch , den 28. März in den aben an-
legebenen Stunden. _ _ .

In Baden :
Wegen des am Mittwoch , den 21 . . im Konversationshause statt-

indenden Wohlthätigkeitsballes keine Vorstellung ._
"

In jüngster Zeit hat »ich ela neue» H*»rmittel iu erauunlich •ctmeü. m'
Rafe « tfeschwuneen . * » ist die» „Jetol ‘\ ein Hftar*a&«er allerding » oor ,
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, * em alle
die Eigenschaften nacbgeröhmt werden können, die ein wirklich rationelles
Haarwasser haben soll : vollkommene Unschädlichkeit, selbst im üebtraats ,
bequeme und reinliche
Anwendungsweise, rasche,
erfrischende , belebende
Wirkung auf die Nerren ,
Gebalt an Nährstoffen, die
von der Kopfhaut auch
wirklich aafgenommen
werden, in Folge dessen
Kräftigung der Haar¬
organe und Anregung tu
deren erhöhter Thatigkeit .
Alle diese Eigenschaften
werden erreicht , nament¬
lich durch die Verbindung
eines Hapbtapräparates _mit konzentrinen Kxtraktstoffen von Pflanzen, deren wohltbatig ^ Wirkung
auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut tm Besonderen von jeher
anerkannt worden ist. Flaaobe Mk. 2 — Doppelt !asche Bk. 3.50 In den meisten

Parfümerien Drogerien u. Coiffeorgesohäften, auof ) tn vielen Apotheken, j

I Linde ’s *st ^er ^este Kaffee-Zusatz für Jeder-
Essenz mann, der eine gute Tasse

trinken will .
Kaffee

6676a

Mm kommt immer mie-er MN
auf das altbewährte Mund- und Zahnwafler Hdonta von
Mokff & Sohn, nachdem mau einen Versuch mit den mit großer
Reklame angekündigten Neuheiten gemacht hat. 1404
ORft * Itnifl Ofntcrifo . Affen, Aftika. Australien schnell , gutHiitl ) uud billig fahren will, wende sich
au die obrigkeMch coneession . Generalagentur für Bade« von K. teiv
in Karlsruhe» Hebelstrabe 3. 8gor
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Zu verkaufen

WW z« »«(Hufen
Ju verkehrsreichem Ort . Bah » '

station der Albtbalbahn , habe ich ein
schönes Anwesen mit großen
Räumlichkeiten, Nebengebäuden und
gutgehender Wirthschaft de
(onderei Verhältnisse halber unter
günstigen Bedingungen im Auftrag
zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich sür Handwerker ,
Metzaer, Bäcker, Küfer , Flaschner rc .
Ernstlichen Kaufliebhabcrn eriheilt
nähere Auskunft die 1470a .2 .2
©üfernflentur Hermann Metzger ,

Pforzheim , Babnhosstr . Nr . 2,
Telephon Nr . 553 .

Bäckerei -Verkauf.
Eine der schönsten Bäckereien in

großem , schönem Fabrikort (Bezirk
Karlsruhe ), mit 35 bis 40 Mk . Tages
einuahme , mit Feinbäckerei bedeutend
erhöht , nebst noch vielem Holz und
großem Inventar , ist mit mäßiger
Anzahlung sofort zu verkaufe ».

Offerten unter Chiffre U. 6^52
an die Exped . der »Bad . Presse "
erbeten . 2 2

Hausverkauf .
— ' In einem wohlhabenden Orte mit

mehreren Fabriken ist wegen ander¬
weitigen Unternehmens ein stückiges
WohnhanS mit flottgehendem

Spezereigeschäft
um den billigen Preis von 5500 Mk.
mit einer Anzahlung von 1500 Mk.' aus erster Hand zu verkaufen . Off .
beliebe man unter Nr . 6736 an die
Expedition der „Bad . Presse " ein-
zureichen. 3 .2

Steinbruch-Verkauf.
In nächster Nähe von Karlsruhe ist

sofort ein Sandsteiubrnch wegen
anderweitiger Unternehmung zu ver¬
kaufen. Offerten beliebe man unter ll .
Nr . 6648 an die Exped . der „Bad
Presse"

zu richten. 2 2

2 Arbeitspferde
sind billig m verkaufen bei 6921 .2 .2

Eberle , Kuielingen .

Gelegenheitskauf !
Ein mir kurze Zeit gespieltes

prunk » « , vorzügliches Fabrikat ,
wird billig abgegeb - n . 6749 .4.2

Akademiestratze 34 , 2. Stock .
Au verkaufen eine fajt noch neue ,

fremcheude

Krücktilwimge
für Fuhrwerke , von 150 Zentner
Tragkiaft , gebaut von der Maschiueu -
fä&ntMohr & Federhaff i . Btanuheii ».

. Zu erfragen bei der Maschinen¬
fabrik vorm . Nage ) , A .- 0>. ,
ÄarlSruhe - Mühlbnrg . 6760 .3 .3

Z« lltkkliiist» find:
PfinzthSler Wassersteine , pro

, m 17 Mk . .
Pfinzthäler Öfenplatten mitt¬

lerer Grütze » oval und vier¬
eckig , pro Stück 1. 90 Mk -,

Pfinzthäler Kaminkränze » pro
Stück 3 .20 Mk .»

Cemeutriunen , 1 neues Back
okrugewöibe für Bäckerei und
hierzu 1 Kcffel . 6539 .4.3

Näheres Wiuterstratze 4 .
Eine noch sehr gut erhaltene

Waschmschint,
eine große BaMannc

und

eine Sitzbadwanne
sind Umzug» halber billig zn ver -
kaufeu . Zu erfragen 6U44.2 .117 Fasanenstratze 17 .

Fapade zn verkaufen.
Ein « schöne Stein -Fayade mit

3 Spiegelscheiben , Rollläden , sowie
einer Thür « mit Rollladen , ist bau¬
licher Prrändeinng halber sofort
billig zu verkaufe».

Zu erfragen ALHringerstr . LS ,
im Laden . 6890 .3.2

. Ein säst neuer l >/,spä >iiiiger> Wa ^ eii
und ein« Kutterschneidmaschine
preiswüidig zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei 6916 .2 .3
Poflbatter Suröant in Mörsch .

rfdolf Sexauer
,

Friedrichsplatz 2 . Telephon 164 .
Als besonders günstige Gelegenheit empfehle ich die zum Ausverkauf bestimmten

zurOckgesetzten Teppiche
Grösserer Posten

Smyrnateppiche besonders preiswerth !

in allen abgepassten Grössen
Rollenwaare

in verschiedenen Qualitäten.

und

Ferner :

zuriickgcsctztc Liegen
Möbelstoff -Reste !

Mgorafelle

Eine schöne, ganz mene, eiserneAin - erbettstelle,
sehr elegant , für nur Mk. 16.— zu
verkaufen. 6953

Gerwigstratze 39 , 2. 6t . , r.'
Kanarienvogel ,

Hähue und Weibchen , darunter
ern guter Znchthahn » wegen Auf-

ttlbe der Zucht billigst zu verkaufen.
969 Marieustr . « 7» 3 . St . lks.

1 Pmlhik Stroh
m verkauiew. 6950

Gerwiastvatze 39 , 2. 6t . t .

gut erhaltenes , auf -
6982

Ein noch
gerichtete »

SS
- Bett

mit Roßhaarmatratze ist um den
billigen Pi eis von 45 Mk . zu vei kaufen .

Wiiitersiiaste 8 . 4 . Stock , links .

hochträchtige Ziege»
i » d sofort zu verkaufen bei
922 2.2 Eberle , Knieliuge « .

Bureau -Gehilfe.
In einem hiesigen großen GeschäftS-

hause findet ein Bureau - Gehilfe , dem
insbc -ondere die Briefexpedition ob¬
liegen würde , Stellung .

Bewerb,r , nicht zu juiig , wollen ihre -
Offerten unt Nr . 4187 an die <' xpcd. ;
der „Bad . Presse " gelangen lasten.

Stellen
für Kanflente und tcchn. Person , j .
Ait in großei Aniahl stets vacant .

Kaufm . Stellen - Bureau ,
6508 13 Adlerstraße 13 6.5

(DiiekOon A. Rn ff io ) .
Ein ordentlicher , nüchterner

junger Mann , der keine Arbeit
scheut , findet in meiner Filiale
alS 6834 .3.2Verkäufer
Stellung . Gute Zeugnisse und
etwas Kenntnitz erforderlich .
Salair nach Uebereiukunft .

MiffeMI §rttjjJijriitj )fifeii.

BiMiMhilfe.
Für eilt Bureau wird ein junger

Man » , nicht über iö Jahre alt . zu
biildigkm Eintritt gesucht. Demselben
ist Gelegenheit gebmen , sich, mit allen
in einem Baugeschäft vorkommenden
Bureauarbeiten vertraut zu machen.
Gute Zeugnisse und saubere Hand -
ichiist erforderlich . Selbstgeschriebene
Bcwei bmigen mit genauen Bersonalien ,
öwie Zeugnissen sind unter R . 6762
in der Exped . der „Bad . Presse " ein-
zureichen._ 4 2

i Gute Rockarbeiter
finden sofort Beschäftigung .

O. Forsberg
6554 Akademiestratze 67 .

Gewandter

Kutschen ,
der serviren kann und auch Garten¬
arbeit übernimmt , wird gesucht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden unter A. F . 1511a bei der
Exped. der „ Bad . Presse " '

_ 3 .1

Suche für mein 5jährige » Töchterchen
zum 1 . April eine französische oder

Schweizer JÖonue ,
die sehr gut nähen und bügeln kann .

Frau Rittmeister Saangan ,
Bruchsal . 1479mS .2

Ich suche für Karls¬
ruhe und Umgebung einen
durchaus tüchtigen, solide »
Reisenden . Branche-
kundige Bewerber bevor¬
zugt. Hohes Einkommen.

Lar Homimrpr,
Weingrosrhandlung

und Branntweinbrennerei.

IckilreWer,
nicht unter 25 Jahren , findet in meinem
Manufaktur - und Modewaarrngeschäst
per sofort angenehme , dauernde Stellung
bei hohem Gehalt . 1493a .2 .1

Uictor KuckttK , Rastatt.
F Küchenchef » tücht., für Re¬

is stanrant gesucht . Jahresstelle .
Bureau O r 'trL.r,

Kaiserstraße 133 . 6978,.,

Schreiner gesucht.
Emil Herrmann , ltaa

Baden -Baden , Gernsdacherstr . 61 .
Für da» Offizier -Casino des Bad .

Pionier -Bataillon Nr . 14 in Sebl ,
wi d zur Besetzung der 1423s .2 .2

Lck«Mk«steLe
eine geeignete Persönlichkeit gesucht.
Bewerbern gehen die Bedingungen ,
schriftlich zu. Anfragen an die Casino -
Commission.

KOchiugesucli
Ei « sauberes , zuverlässiges

Mädchen » welches selbständig
der bessere » Küche Vorstehen

« kann und ein wenig HanS -
, s arbeit mit übernimmt » gegen
2 2 Shohen Lohn zu kleiner Familie
— janf 1 . April gesucht . Zimmer -

1 tiilt. Vorarbeiter •
■ssyrör“ - •"*“

» BckmWmW H ^S a
lor| nz,

’ *■ ljtslilht .
Bewerber müssen selbständig

nach Zeichnung arbeiten » und
de « Posten sofort antreten
kvttnen . i <81»
3 bis4 tö4it. Gementenre
nl Einschaler D mit-

Schriftliche Offerten an
3 oti«n-v»s«Usodakt ktlr votoudan

Visa & Go., Düsseldorf.

2 —3 tüchtige , solide Leute finden
sofort dauernde , lohnende Arbeit . .

F. Staub , SüzeleisenfiLrik,
Neuenbürg a . Enz . lt07a

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Diersieder
wirr bei gutem Lobne sofort gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschrifien sind
zu richten an 1296a. 1.4

Strtinijte Sfanoeilet Thßl- nn&
BrößleHe Srinerei , Act. - 8ks.,

Aunweiler (Pfalzl.

Beim städtischen Tiefbauamt finden
Taglöüner Beschäftigung.

Persönliche Anmeldung hat beim
Tiefbauamt (RatdhauS 3. Stock. Zim¬
mer Nr . 130, Eingang Zähringer -
straßel zu erfolgen. 6868

Karlsruhe , 14. Marz 1900.
Städtisches Tiefbauamt .

Für ein Holz- und Kohlengeschäft
wird eiu kräftiger 2.2

Bursche
gesucht .
Exv . der

Nah . unter
. Bad . Presse'

6867 i» der

Sityin t IienßuWeu
sowie Zimmermädchen finden auf
I . Apiil gute Stellen für hier und
auswärts durch kr » « Tröster ,
Kreurür . 17. 587&6.3

Gesucht auf 1 . April gegen hohen
Lohn Köchin nach Heidelberg . Reise »
Vergütung . Offeit . au Frau Dichtes ,
Zähiiiigerstr . 11 , Heidelberg . U6j a .3. i

en-
Ein braves , fleißiges Mädchen für

fämmtliche Hausarbeit findet bei guten
Lohn sofort Stellung . 6 »95 .3.2
Lantine Karlsruher l^deindafen.

Zum Putzen
von Bureauräumen wird eine zu
verlässige pünktliche Person für be¬
stimmte Stunden täglich gesucht .

Zu erfragen Erbprinzenstr . V,
im Bureau . 6763 .4.2

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
werden angenommen bei 1412 ».6.5Gebrüder Sepp ,
Silberwaarenfabrik » Ettlingen .

Anmeldungen Mittwoch n . Samstag
von 12—1 Ubr Rbeinsirabe 76 . Hth .

Lehrlillg -Gesilch.
In einem Engios - Geschäfte der

Drogenbranche ist für sofort oder
später eine Lehrstelle frei . . Gewiffen -
hafte Ausbildung zugcsichert. 2 .2

Offerten unter Chiffre 8 . 6463 an
die Cxped. der . Bad . Presse " erbeten.

Zur gründlichen Erleinung der
Steindruckerei suche einen kl ästigen

Lehrling.
Afc .THüfcAirBRean '_ JHTO

für Llfhographie V' KARUSRUHt .Ltopotd̂ rilr ?

In einem hiesigen Bankhanse ist
eine Lehrlingsstelle zu besetzen . Be¬
werber wollen ihre Offerten unter
Beischluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Nr . 6213 an die Exp.
der „ Bad . Presse" gelangen lassen .

Lehrstelle.
Auf Ostern ist für einen jungen

Mann inmeinemWein n . Fonrage »
geschäft e »te Lehrstelle offen . Der¬
selbe hat Gelegenheit, sich in sämmt-
lichen kgufmänuischen Fächern auszu -
bilden . 373*

Carl Baumann ,
Akademiestr . 20 .

Wenr-Lt-rlmg icjaifit.
Ein junger Mann kann bi» Ostern

bei mir in die Lehre treten.
Johann Braun , Friseur ,

Scheffelstraße 64. 6159 .3 .3

Metzgerlehriing .
Ein kräftiger Junge aus guter Fa¬

milie , welcher Lust bat . die Metzgerei
und Wurstlerei zu erlernen, kann per
sofort oder später eintreten. Näh . bei
I . Müller , Restaurant Kaiserhof,
hier . 6744 .2.2

Ein Lehrjnnge , der da»

Metzgerhandlverk
lernen will , wird sofort oder auf
Ostern gesucht . 6988
Klauprechtftraße 16 .

Ein Junge , welcher Lust hat , das
Blechnerei und Jnstallatious -
geschäft gründlich zu erleinen , kann
unter günstigen Bedingungen ein¬
treten . 5189 .12.5Jos . Meess ,

Erbprinzen -Straße Rr . 29 .

Stellensuchen
Junger tücht . Kaufmann ,25 Jahre alt , mit 4 Branchen ver¬
traut . sucht , gestützt auf I». Zeugnisse
und Referenzen , unter bescheid. An¬
sprüchen Engagement . Offert unt.K. K. Nr . 1476a befördert die Exped.
der „ Bad . Presse " . 3.3

Ein besseres Fräulein , 19 I . alt ,
welches etwas im Nähen und Bügeln
bewandert ist und auch feineren Hand-
arbeiten Vorstrhen kann . s u ch t bis
Mitte Aprilod . AnfangS Liaipasieude
Stelle nachAuswärts od. Ausland .
Offert , mit EehallS « u. BedingungS-
angabe birter man rr ^er Nr 6949 in
der Exped. der „ Bad . Presse" ab-
zugebm ._ _

Ein besseres Mädch-n sucht Stelle
in ein gutes ^ - • if *

6Me4M .
Ein gebildetes Fräulein au » sehr

angesehener, achtbarer Familie ans
dem Lande, 24 Jahre alt , welche zp
Hanse den Betrieb eines kaufmännische«
Geschäftes sowie Wirchschaft selbst¬
ständig leitete, wünscht zur Veränderung
Stellung als 5363 .5.5

Ladner - in
oder zur

'
selbständigen Führung ein«

Filiale ,
gleichviel welcher Branche , in Karls¬
ruhe sofort oder später zu übernehme» .
Cautio » kann auf Verlangen in be¬
liebiger Höhe gestellt werden . Zu
ersi . Morgenflr . 33 . pari .

Rankeftratze 29 »
sind Wohnungen von 2 und i
Zimmern per sofort zn veiinietheii
Näh . Angartenstr . 79 H . 6538 4.3

Sophieristraße 118
ist eine sehr schöne Wohn¬
ung im 2 . Stock ans 1 . April
zu Vermietheu . Dieselbe
enthält « Zimmer , Küche »
Bad , 2 Mansarden » 2Keller ,
Waschküche , Trockensveicher
Trockenplatz , Balkon »
Parketböde « , besondere
Heizgasleitung re . Kein
Vis -a - ri » . Preis sehr billig .
Feines » ruhiges Hau » mtt
elegantem Eingang . 6352 *

Näheres im 1 . Stock da¬
selbst .

Mansarden - Wohnung zu der »
miethen » 2 schöne Zimmer , große
Küche lGa ») und sonst. Zugehör auf
1 . April oder später . 6593 .4.4

Rüppurrerstraße 92 «. .
Droä -Zimmer -Wohnnnge « m3

üblichSm Zugehör , sowie ein einfach
möblirtes Parterre -Zimmer sofort
oder später vermiethbar . Näheres
6991 Gerwtgstratze 39 , Part .

3 unmöbl . Zimmer
im 2. Stock , 2 nach der Straße , evtl ,
aucheinzeln per 1. April zu verinietheti .

Näh . Zähriugerstiaße 41, Spezerei -
geschäft. 6527 .3 .A

Augartenstraße 73/
8. Stock , ist ein möblirtes Zimmer
zu veiinietheii . 6984

Ltrenzstraße 10», 3. St ., ist ein"
schönes , Helles Zimmer , auf die

traße gehend, für 2 Herren billig
zu vermiethen. 6453 .5.5

Hübsches, freundliches Zimmer
mit guter Kost sofort an besseren
Herrn zu vermiethen . Näh . Durlachers -'
aller Nr . 19, 4 . St . l . 6993
Oachnerstraße 3 ist ein kleines , ein-
^ fach möblirtes Parterre -Zim -
mer sofort zu vermiethen . 6 -79
Oeopoldstr . 8, 2 . Stock, ist ein groß «»,~ schönes, unmöbl . Zimmer an ein»
zelne Dame zu vermiethen . 6592 .7 .4

. 3, Eingang Kronenstr .,eine Treppe rechts , ist auf sofort
ein größeres , gut möblirtes Zimmer
an einen beffercn Herrn zu ver -
iiiielhen._ 6976
^ : chütze»straße 4a , 4 . Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer au einen
soliden Herrn sogleich od. auf 1 . April
zu veiinietheii . 6917 .3 .2
Achützcnstraße 91 , 3 . Stock , ist ein

gut möbl . Zimmer auf sogleich
an einen Herrn zu vermiethen . 6992
^ ophicnstratze 149 , 1. Stock !. ,
w ist ein sehr schönesund gut aus -
möbl. Zimmer sofort oder svät -r ap
anständige» Herrn Prciswürdig zu
vermiethen._ 6893

Zwei
Parlerre -Mume,

Mitte der Stadt (EinfahrV , für jede»
Geschäft paffend, sind auf 1. April
billig zu vermiethen . 6886

Zu eriragen Katserstratze 143 »
im Schuhgeschäft.

Im Schloxchen in r
Alein - Rüppttvv
ist auf 23. April zu verniiethen :

Eilte flkökte
bestehend aus 2 große » Zimmern ,
Küche und Keller . 6706 -2 .2

Näheres Kronenstratze 33 . ;

Lrhrling-Geluch
Ein mit gut -n Schulzeugiiisseu

versehener junger Mann findet Stelle
alS 6942 .» 1

Lehrling
gegen ffosortige steigende Vergütung .

Tnnnenbauni |
16 Kreuzstraße 16.

Laden - Stelle
l ;ü ; . K -- n -bLckerei oder Kon

t ditoret wird ' " orzugt. Es wird
ltmtzr aus gu ! e ^ r-aidlung als auf

hohen Lohn gesehen . Offerten bitter ! ^ udwizsplatz ^ wird für
man unter Nr . 6850 in der Exped.

' . .
der „Bad . Presse " abzugeben. 3.2

Zu miethen gesucht
WohnnngSgefuch .

Zwei Personen suche ? eine freund¬
liche Wohnung von 6 Zimmer »
nebst Kammern und Zugehör in an¬
ständigem Hause aus 1. Juli zu
miethen. Vierter Stock ausgeschlossen .)
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
6965 an die Expeditwn der „Bad .
Presse" erbeten.

Fröulem mit hübscher Schrift .der doppellen Buchführung . Steno¬
graphie und Korrespondenz mächtig,sucht für hier oder auswärts Stell -
ftttjl . Offerten unter Nr . 1488a au
die Eüied . der „Bad . Presse". 2 2

Cine Wohnung
von 3—4 Zimmern in der Nähe de»
V

’
l' sort **

miethen geiudit . 2.2
Ausiuuft e . tdeill unter Nr . 6888

die Exped. der „Bad . Presse " .
Ein anständiger Arbeiter sucht & t

Zimmer
auf 1 . April . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6980 an die Exp -
der . Bad . » reffe* erbeten .
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Leipheimer Confectionsstoffe
<5 Mende

.

*

86/88 Raiserstrasse 86/88

für Jacken, Hüntel, Umgänge
in allen Neuheiten der Frühjahr -Saison,

Tuch , Kammgarn, Cheviot , Grenadine , Wolle mit Seide
in allen Preislagen . 4931

Colosseum .
Vollständig neues Clife- Programm .

grstes (Auftreten folgender Artisten :
Lina Golz, Costürn -Soubrette.
Hrandino -Trio , Parterre -Acrobaten .
Willy Zimmer mann , Humorist u . Componisten-Dar steiler .
K . Fesso mit seinem als Sehulpferd dressirten andalusischen

Stier .
Müll er -IAparü , musik . Verwandlungs -Sänger .
Xtemarc und Jlyley , Excentric -Act, 4 Personen ,
Georg Schindler , Mundharmonika- Virtuose ,
Mit . West on , dressirte Seehunde. 6003

Samstag dien 17 . Mürz :

= Gala - Vorstellung . =

Variete Perkeo .
SS Mgttch große Vorstellung . SS

Anfang Abends halb » Uhr.
IM " Heute Freitag den 16. Mürz : "ML

Torzügliches neues Programm
Kauter Artisten ersten Ranges . 7002

ES ladet höflich ein D» , Fl *Klla

3 Linden , Mühlburg ’.
Sonntug , 18 . März :

Vorstellung .
Mr. Pritol und Miss Fay ,

Mnemotechniker und Antispiritisten .
Bella Aladine , Orientalische Zanberin .

Amfang 4 nnd S Uhr . — Eintritt 31 Pfg , 6961 .21

OSST Zum Ambos , "tfcsn
, Heute Freitag:

der Mellini -Truppe Lern » mit Gesellschaft.
Da »» » und Herren - 7,03

E » ladet böflichst ein J . Maier .

welches am Mittwoch de« 21 . d. Mts ., Abends
8 Uhr stattfindet. Es ladet ergebenst ein 6977.3.1

HK . Billlns .
Liste zum Einzeichnen liegt am Büffet auf.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem tit . Publikum zur gefälligen Anzeige, daß ich unter Heutigem da«

Friseurgeschäft
Turlacherstratze 105, nahe der Kronenstraße.

Übernommen habe.
Es nird mein eifriges Bestreben fein, meine werihe Kundschaft, sowie

Freunde und Gönner aufmerlsamst zu bedienen, und bitte um geneigten
Zuspruch, Hochachtungsvoll

Paul Buske , Mm m) HeilMse .
7007 ifW 105 D « rl « cherstraße 105 .

UlMAAele «in - und mehrfarbig , werde» rasch und

Verein
(| (n.fl nifrr-Srrinlirre

( Regiment 110 )
- nrlrrnh «.

SamStag den 17. « Sr» ISO» ,Abend» VäO Uhr :
Vereins-Versammlung

im „ Ritter " (Nebenzimmer ) , Ecke
der Waldhorn - nnd Kaiserstraße .

Mitglieder des Vereins , sowie
ehemal . RegimentSkaineraden find
freundlichst eingeladen .
_ Der Verstand.

Herrin pfirm.
(irtiftfifipr Lkili-Nmgoim

AnrlOrttfie .
Unter dem ProtektoratSr .Kgl. Hoheitdes GroßherzogS.

« amStag de« 17 . « Sr» 1000 ,Abend» halb 9 Uhr :
Versammlung

im BerelnSlokal . zu de» SKönigen "
(Ecke Kreuz» und Hebelstraße ).

Ich bitte um recht zahlreiche Be¬
theiligung .

Regimentskameraden stets will »
kommen .

Der « erstand .

Verein ekiem.
knis. flelker Argstgner.

Unter dem Protektorate
S. A. H> Prinz Maximilian

von Baden .
Gam » t « a de « ir . « Sr » 1000 ,

Abend » 8 Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Fuchs , z Luisenhalle ,

Morgenftraße 23.
Regiments -Kameraden stets will¬

kommen.
Der Verstand .

Artillrtir-Bund
18t. Barbara ,

KarlSrnhe.

( «mltee de« 17. « Sr» 1000,Abend» halb 0 Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal »um gelb . Hirsch ,
wozu um zahlreiche» Erscheine » ge¬
beten wird .

Ehemalige Artilleristen find stets
willkommen .

Der Vorstand .
Badischer

Grain - Worein
Karlsruhe .

SamStag den 17 . Marz 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im veretn » lok«l „}«w König
von Preußen", Adlerstraße14.
wozu alle Angehörige» des Drains
freundlichst eingeladen find.

Do» Vorstand,

Mi eheml. Iller.
Samstag den 17. d. « .,Abend» > ,» Uhr :

Vereins -Versammlung.
Pionier -Verein

Karlsruhe .
SamStag den 17. MSr» 1900 ,Abend» 8 Uhr :

Vereins - Abend
im Lokal Äasthef , ,»ur goldene «
« roue", Ecke Amalien - u. DouglaS-
st >aße , Eingang Nmalienstraße .

Um zahlreiche» Erscheinen wird
gebeten .

Der verstand .
Ehemalig « Pionier - Kameradeil

stet» willkommen . 6974 .2.1

Gesangverein
Concordia .
Freitag de« 10. « Sr» 1900,Abend» PrS»i» */•• Uhr :

Chorprobe ,
wem vollzählige » und pünkliche» Er¬
scheinen erwartet

Der verstand.

Dmfslker Sonrnirfiifi
Freie Nerrinignug Consulat

Karlsruhe A. K.-K.

Freitag den 10 . MSr » 1000 ,
Abend » 8 '/, Uhr ,

im Vereinslokal „z. schwarzen Adler "

Vereins -Abend
Geschäftliche Mittheilungen .

Geselliges Zusammensein .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub,

Heute Freitag Abend ' /, & Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Reftanratlon „ » intracht " .
Elub-Angelegenheite «.
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiche» und pünktlich« Er¬

scheinen bittet 2827
» er verstand .

Gäste stet» willkommen.

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Hent« Freitag :
Club - Abend
im »Palmengarten " . Gäste will¬
kommen. Der verstand .

verloren
wurde am Mittwoch ein goldener
Manchettenknopf mit Kette . Ab-
zugeben gegen Belohnung 6887

Scheffelbraß » 02 , 2 . St .

Dirigent
Mx der Gesaxgsabtheilung eines
größere » Brreiu » für Mittwoch Abend
gesucht. Gest.- Anerbieten «ater
Rr . «W7 an dir Exped. der «Bad .
Preffe " erbeten .

Landauer Biehmarkt .
Der nächste Biehmarkt wird kommender

Dienstag den 20 . März adgehakte « . ltiiti .
Das Bürgermeisteramt .

LlldkMlillreil -LeHkigmiig
für Haushaltung , Installation nnd Badezwerke
Montag , 19 . , und Dienstag , 20 . März l. I .
je BormittagS '/,1V Uhr nnd Nachmittags 2 Uhi
beginnend, werden Sofienstrasse 54 , im Ladsn
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe nachverzeichnete Waaren gegrll
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Hänge-, Steh- und Nachtlampen , Kochgeschirr, Waschhäfm
Toilette - Eimer, Waschgarnituren , Wafferkrüge , Kaffebrenn »
Maschine« , Donschwannen , Gasheiz - und Gasbadösen, Gas-
Apparate, Milchkannen , Spülkübel, Tablettes, Schmalzbüchsen ,
Essenkörbe, Gewürzkästen, Brotbüchsen , Schaum-, Schöpf - und
Eßlöffel , Gabel» . Zuckerdosen, Theebüchsen, Küchenbleche, Reib¬
eisen, Seiher, Fischkessel, Bratpfannen, Krauthobel, Fleisch -
Maschinen , Spiritus- und Kaffeemaschinen, Vogelkäfige, Ofen-
Vorsätze, Briefkasten, Glasglocken , Glasschatm, MikchglaS-
Glocken, Seifenschalen, Waschbretter , Deckel , Sturmlaternen ,
Kehrschaufel» , Kleiderhalter , Abstauber , Botanifirbüchsen ,
Familienwaogm , Spucknäpse , Tintenzeuge , Fenstereimer,
Benzinleuchter , Wandbecken in Porzellan und Guß, Lyra,
Cylinderwischer , Sparbüchsen , Petroleumkocher , Laternchm ,
BerbindnngSstnde für Installation, Messing.
Drehwaaren für Gas und Wasser , Brenner. Docht, Cylinde «
ferner eine Ladeneinrichtung , bestehend in : Ladentisch
und Schäfte , sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kausliebhaber einlavet 6970.2.1
Karlsruhe , dm 16. März 1900 .

M . Wtrnser *

Fahrniß-Bersteigerung
Dienstag de « 90 . « Sr » d . F » . , Vormittag » 9 Uhr beginnend,

werden Kriegstraße Rr . 77 , 2. Stock, nachstehend verzeichnet« zum Nach¬
laß des -f DomänendirrktorS StUMenacker gehörigen Fahrnifle gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Kameellafchenfauteuil , I Amcrik. Fauteuil , 1 Sopha mit 2 Fauteuil »,
1 Fauteuil mit Einrichtung , 3 große Kommoden, 1 Confoltifch mit
weißer Marmorplatte , 2 Viereck. Tische, 2 runde Tische mit Verlängerung ,
einige kleine runde Tische , 1 großer zweitkür . Kleiderschrank, elu
Bücherschrank, 1 Weibzeugschrank. l Eckschränkchen , Nachttische, I eins .
Waschttschche » Polslerstühl «, 6 Rohrsessel, 1 Klavicrstuhl , 2 vergold .
Standuhren in Glasgedäuse . 1 gr bei vergold . Spiegel , 1 Broure -
stedlampe ; ferner l kompl. Bett , 1 Bettlade mit Rost . Matratze und
Polster , 2 Bettladen . I Mädchenzimmereinrichtuna , verschied. Bettzeug »
Nlsiratzrn , Bettvorlagen , Tischdecken , Vorhänge . Bodenteppiche, Lpiegel ,
1 große Anzahl Bilder ( mit und ohne Nahmen >. I badische Fahne ,
feine Herrenkleide, , Herre nwäsche und Hüte , 1 Nähmaschine, 1 Spiriius -
kaffeemaschine, 1 Mcblkasten , 1 ganze Kücheneinrichtung mit Geschirr
und Porzellan , 1 Wemschrank, Gläser , Bestecke , Tafelgeschirr , Körbe,
Eimer , Kürel , Zuber , Krau ' ftänder . Makulatur , alte und neue Büchest ,
Garte,igcräthe und sonst Berschiedenes, 6975 .2.1

wozu Kausliebhaber höflich » einlavet .
J . Oromer ,

Borsitzender des DrtSgerichtS I.oooooo»oo»»:oo»o»oov»o
A Für ein großes Restaurant im Zen - £
5 trnm einer großen Fabrik - «. Garnison - S
5 stabt im Elsaß wird ein tüchtiger , kan- AM tionSsähiger ^

? Restaurateur -
«
^

gesucht. Günstige Bedingungen. Auf2
Wunsch kSnuen auch Fremdenzimmers

0 hiezu gemiethet werden. £
S Offerten mit Angabe der seitherige « X
X Thiitigkeit unter Chiffre IV . 009 an 2
* Klaasen §teln Vogler , G)., L

SKarlsruhe . 7,00.2.1 J
6 gebrauchte

Fahrräder
verkaufe billigst gegen Baar . 6986

Th ». Haifch , Erbprinz « '«!. 28

>M- In Ettlingen. "MS
<Wn vefchSftSh « « » mit großem

Platz ist sogleich billig und günstig zu
» eek « « fe « vom Eigenchümer.

H. August GrafmAllsr
1498» t« Waldktrch. 3.1

Buchhaltung ,
doppelte, amerik. >« it Abschluß) richhet
«in, unter strengster Diskretion .
6918 « utter , SSrmrstr . iS , S. « t .

i . Kem « ifsto « itre oder Ache»
le « , welche die Vermittelung ne»
24,000 Mk. gegen hypothekarisch«
Sicherheit und Bürgschaft zu über¬
nehmen bereit sind, bei. sich « uter Nr .
6988 i« der E»p. der »Bad . Preffe " zu
melde«. Hohe Prov . wird zugcs. 4.1



Nü 64.
/

« adtsche PreNL Sette 7r
StuMprten Kackrihk.

Mt dem 1. April d«. IS . beginnt
fftt den Besuch des Stadtgartens in
der Zeit vom 1 . April I960 bis 1.
April 1901 ein neues Abonnement .

Die Abonnementspreise betragen
für :

1. eine Hauptkarte i . 6 Mk.
8. eine Beikarte für

Familienmitglieder . 2 „
8. eine Karte für Schüler

höherer Lehr - und
Bildungsanstalten . i 2 „

4. eine Bcikartc f. Kinbel -
wärterinnen . . . . 1 M .

Kinder unter 10 Jahren von
Abonnenten haben in Begleitung
Erwachsener freien Zutritt .

Die Ausfertigung und Ausgabe der
Abonnementskarten erfolgt vom 20.
März an bei dem Einnehmer des
Stadtgartens gegen Erhebung der
ftstgesetzten Taxen .

Die Karten erhalten sofortige
Gültigkeit .

Die Inhaber von Schuldverschreib¬
ungen des Badischen Vereins für
Geflügelzucht können die ihnen zu-
kommendrn Karten auf Vorzrigen

f
lenannterSchuldverschreibungen cben-
alls bei dem Stadtgartencinnqhmer

in Empfang nehmen.
Karlsruhe , den 1b. März 1900

Die Atildtgartenkommisfiou .
Schnitzler .

6962 .3 .1 Lacher .

Lieferung von
i Piazavabefen.

Die Stragenbauvcrwaltung bedarf
an Piazava -Straßenbcscn 864 Stück
(732 Stück aus rein Bahia - und
132 Stück aus Afrika -Piazava ) . Ange¬
bote, welchen je ein mit entsprechender
Bezeichnung versehener, nach den ge¬
stellten Bedingungen bearbeiteter
Musterbesen der zu liefe , nden 3 Größen
beizugeben ist , sind versiegelt und mit
obiger Aufschrift versehen bis 2 . April
dS. IS .. Vormittags 10 Uhr anher
einzusenden. 6731 .2.2

Die Lieferungsbedingungen können
bei unserer Expeditur eingesehen oder
von ihr gegen Einsendung einer 20
Pfenniabnefmarke bezogen werden .

Karlsruhe , den 9. März 1900.
Grotzh. Obcrdirektion des
Master « u . Straßenbaues

Vergebung von
Vauarbeiten .

Zum Ausbau eines brüten Stock¬
werkes auf dasStallmcister -Wohn -
aebäude hier , sowie für sonstige
bauliche Veränderungen in demselben
sollen im Wege des schriftlichen An
geboteS die:

- veranschlagt zn
1. Maurerarbeiten . . . 6414 M
2. Steinhauerarbciten lrothe

und grüne Steine ) . . 708 „
3. Zimmerarbeiten . . . 4550 „
4. Verputzarbeiten . . . 414 „
5. Blechnerarbeüen * . * 1365 „6. Schreinerarbcitcn . , . 3567 „7. Glascrarbeiten . . . * 462 „
3. Schlosserarbeiten . . . 660 „9. Dachdeckerarbeiten

* ») Schieferbcdachungen 650 „d) Holzccmentbedachungen 100 „
auf Einzelpreise vergeben werden -

Zeichnungen und UebernahmS -
bedmgungcn können während der
üblichen Geschäftsstunden bei Unter¬
zeichneter Stelle cingeschcn werden ,
woselbst auch AngcbotSformularc ge¬
gen Kostcnersatz erhältlich sind .

Die Angebote sind verschlossen post
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens 6571,3 .2
• Lmstrz icit 24. Miirz,

Bsmittigs 9 Uhr,
anher einzureichen, woselbst alsdann
die ErMiung der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist drei Wochen.
KarlSriche» den 12. März 1900.

Oroßtz . Koföauamt .

Rüppurr .
Bei der mit Gemeindcbürgschaft

versehenen , 1513 »

Spar - u. r
Rüppurr

(Haltestelle der Albthalbahn ) können
jederzeit Einlagen in Höhe bis zu
8000 M . gemacht werden und werden
dieselben mit 3V, % verzinst.

j Der Berwattnngsrath .
Kornmüller .

Orangen ,
>Dutzend 48 Mg .,

empfiehlt 6930 .2.2

Fr, Wilhelm Hauser,
I ftdferjte. 78. — Scrlcrfhr . 25.

BIOthen - Honig
Hochsemste Tafelsorte lief, garant . natur -
nm di- 10 Psd .-Dose fr . u . Rach. f. 7 M.
Garantie : kostenlose Zurücknahme.

Boutlors ' sok » Blnaad ürel ,
14#8» VHrUc (Prov . Hann .). 30 .1

1 0 '

J
empfehlen

Hessert -

<SKieser
Kaiserstratze, Eckeder Douglasstratze.

9

Für Mädchen : ~
Stiwltnt schmijl ml «che SW

d . Meter v . 7 > Pfg . an .

ReiWolleN Jacke «- WÜ CapesKaße
d . Meter v . Alk . 2 .50 an .

Für Knaben «
Tuche und AM,
uni» duuMaue CjeviatS mtD

Dllukle AuzuzHO,
■ 68412,2

— b . Meter v . Mk . 2 .50 an .

des Ausvevkunfs !
geht dieser Tage « « widerruflich zu Ende . <*-•**?--*

Um den Umzugstransport der Maaren zu ersparen , habe mich
entschlossen , die Preise des jetzigen Waarenvorrathes nochmals bedeutend
herabzufetzeu .

Aus die schon reduzirten Grundpreise in allen Abtheilungeu von
kinsilNsss " « ! , , in allen Abtheilungen von Glaswaaren , sowie in
Luxus - und Gelegenheitsgeschenken gewähre einen 6903.3,1

Lxtra»Uabatt von \0o]o. |
Karlsruher . Hanshaltbazar,

1

Kaiferstraße 135 . Kaiserstratze 185 .

W

odes -Anzergel
Statt besonderer Anzeige Verwandten . Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß cs Gott dem
Allmächiigen gefallen hat , unfern lieben Sohn , Bruder und
Schwager "" "

Emil Schmidt, Erüfmaim,
nach langem , schwerem Leiden heute Nacht V,12 Uhr im Alter
von 33 Jahren in ein brsieres Jenseits abzurufen. ^

Um stille Theilnahme bitten 1509*

^ Die trauernden Kintervtievene « :
^ Karl Schmidt , Privatier .

Karoline Schmidt , geb . Dreher .
Rudolf Schmidt , Koch .
Elise Schmidt , geb . Lemke .
Eugen Schmidt , Telegraphenmeistcr .
Luise Schmidt . > " "
Marie Tregg , geb . Ulmer . ^ (

Lauda , Karlsruhe , Kiel , den 14 . März 1900.

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittbeilung , daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unser liebes Töchtcrlrin

£ llsabetha
nach langem , schwerem Leide»
im Alter von 9 Jahren in die
ewige Heimath abznrufo »

Die trauernden Eltern :
Rudolf Kratzmeier ,

Weichenwärter , « nd Frau .
Brette « , den IS . Mar , 1900 .

. Danksagung .
Für die überaus herzliche Tbeilnahme an dem uns so schwer-

betroffenen , unersetzlichen Verluste unse ' cr nun in Gott ruheuden !
lieben , thrueren Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante j

Friedcricke Weissang,
gev. Zachmann ,

für die vielen Kranzspenden , die trostreichen Worte des Herrn I
StadtvfarrerS Mater , sowie für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir unser » herzlichsten Dank aus .

Dnrlach , den 16. März 1900. ■ 69WI
Im Name « der trauernden Hinterbliebene « :/ Hermann Weissang , Timchermeikier.

Für die herzliche Theil »
nähme an dem uns so hart
betroffenen Verluste durch
den Tod unserer lieben
Mutter - 6995i Iran
Karoline Spiess Wwe.
sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Geschwister Spieß .

ür die praktische Hausfrau !
, Monopol "»BackPnlver fl 10 Pfg .
, Mo « oPvl ". Ba « ill in . Zucker fl 1V und

L0 Pfg .
, MonoPol "-P « dding,P « lver fl 10,15 ,

20 Pfg .
Millionenfach bewährte Reeepte gratis

in den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen . Alleiniger Fabrikant

H. Steeb , Würzöurg.' Man überzeuge sich durch einenVersuch, daß
man es mit vollendeten Fabrikaien von

hrrvorrsgender, nnnbertroffkner Güte
zu tbun hat und daß nicht n « r die auf marktschreierische
Weise angebotenen Marken gut sind. Rnr ächt mit dem
Namen „ Monopol " auf jedem Päckchen. 1469». l0 .1

Visitenkartenwerden rasch und billig angefcrtigt
in der

Uniilifnpnn.
Für die uns bei unserem

lieben Dahingeschiedenen be¬

wiesene herzliche Theilnahme
sowie für die zahlreichen
Kranzspenden , sagen wir
Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren herzlichen
Dank , 7014

JHe trauernden Kinter -

btievenen :

Frau Steinbach
nebst Kindern .

AckitililK ml RWte
z. GelterStvasser -, Brauselimo¬
nade », Schaumwein - re . Fabri¬
kation versendet franco gegen Ein¬
sendung von 25 Pfg . M . & S « Weid
in Weißenburg i . Elsaß - 1505 *

KameMsckm -Nirnuls,
DtvanS in Monqnette und

Fantafiestoff , Ottomane stehen
billigst zum Verkauf bei 6501 .3.2

W. Kirschenlohr ,
Tapezier u. Tekorat . » Bürgerstr . 8 .

Billiges Brot ! ! !
Das billigste Brod in Karls¬

ruhe kaust man bei

Th . Bergdolt, Blilker,
Werderplatz Rr . 59 .

1406 gn Hülbweißbrod 38 Pf.
^00 " . . tt 19 „

1400 „ § lhwar;dro- 32 „
700 „ - „ 16 „

Bei Mehrabnahme bedeutend
billiger , _ 6985.3.1

Neue Malta-
KaMeln

per Pfd . 15 Pfg ., bei 10 Psd
4 14 Pfg . , bei 25 Psd . k 13
Pfg . empfiehlt 7006 .2 .1

Lüg. Lösch MG
8cke Kaiser- aal Nlerstraße.

Prompter Versandtnach Auswärts
Studierender der techn . Hochschule

(Abiturient d. GymnastiunS ) wünscht
Nachhilfe -Unterricht

in allen Gymnastalfächern zu er-
thcile » . Offerten wolle man mite ,
A. B. Nr . 6915 an die Exped . der
„Bad Prelle " richte». 22

100 Mark -
Belohnung

demjenigen , der mir ein größeres
Gelände , mindestens 80 Ar , zur Er¬
richtung einer Fabrik geeignet, in
irgend einer Stadt Badens , wo billige
Arbeitskräfte vorhanden sind , vcr-' '

afft . Preis pro O -Mtr . 1,50 bis
Mk. Offerten unter Nr . 7011

au die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Gelder
auf Hypotheken in
jedem beliebigen Posten
anSznleihen . DurchUrban Schmlti ,

Zypothekengeschäft, Karlsruhe ,
rrbprinzenstraße 3 . 6129.4.2

Svü bis 800 Mark
werden von tücht . jg . Geschäftsleuten ,
pünk ' liLe Zinszabler , auf 2 bis
3 Jahie gegen Sicherheit z« leihen
gesucht . Offerten unter Nr . 6884
an die ßExped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.2

200 Mark werden von einem &
beiter in sicherer Stellung sofort auf¬
zunehmen gesucht gegen guten Zins
und monatliche Rückzahlung. Offert ,
unter Nr . 6966 aü die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

Pferde¬
geschirre .

6 Stück gebrauchte Fndr -
geschirre » 1 Paar gebrauchte
Lhaisengeschirre find billig
zu verkaufen . 7004 .2.1

L Müller ,
Kaiserstratze 19 .

Commisgetuch!
Für ein Colonial - u. Eisenwaaren -

geschäst , in einer Stadt des badischen
Oberlandes , wird sofort oder später
ein junger Commis von 18—20Jahre «,
evangl . Konfession, der in der Branche
gelernt hat , als Verkäufer gesucht
Gefl. Offerten mit Angabe der Gehalts »
ansprüche bei freier Station , sowie
Zeugnißabschr . unter J . 83S erbeten an
Haasenstein & Vogler ,
6181 Karlsruhe . L8

Bitte .
Welch' edeldenkender Herr wäre so

freundlich , einem jungen Fräulein
mit 50 Mk- aus der Noth zu helfen
gegen monatliche Rückzahlung. Nähe¬
res durch Uebereinkunst. Offerten
unter A. M. 6963 an btt Exped. der
. Bad . Preffe " erbeten. _Ein gebrarnhteZ

Firmenschild
wird zu kaufen gesncht .

Offerten unter Nr . 6994 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Spezereigeschäft ,
gntgehmdes , zu verkaufen , mit ge¬
ringer Anzahlung . Offerten nur
von Selbstkäufern unter Nr . 7013
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

IHübel
für Nntlrutk :

2Chiffonniers,2Betcen,1 Äopha , ]
1 Kommode , 1 Waschkommode ,1 Nachttisch, 1 Tisch , 6 Stühle ,bereits neu , find billig zu der »
kanfeu . Kaiserstrabe 19, Seiten¬
bau , 2. Stock, rechts. 7005,2.1 [

Diener ,
der auch etwas vom Garten versteht,
in ein Herrschaftshaus zum 1. April
gesucht . Baden -Baden , Stadel -
hoserstraße 1. 1512 . .2.1

Stenotypistin
jum 1 . April gesucht . 6998 .2.1

Badische Lokal-Eisenbahn ^
Actien-Gesellschaft ,

Karlsruhe , Ettlingerstr . 5S .
MonatSfrau gesucht auf sofort ,

die pünktlich und reinlich ist. 6993
Sckiillerstraße 1, 2 . St .

Suche für meinen Sohn , welcher
seine Lehrzeit alsCondftor mit 3Jahre «
bis 1 . Mai beendet hat , eine passende
Stelle als 2 .*

Aschlehvling .
Offerten unter Nr . 15t0a in der

Exped der „ Bad . Preffe " abzugeben.

Tüchtiger Komn .tergehllfe ,
19 Ihr . alt , sucht in Karlsruhe
Stelle . Offerten unter A. 763 an
Haasenstein & Bögler , A . G . ,
München . 1503 »

Neubau Humboldtstt .
sind Wohnntige « von 2 Zimmern
zu vermiethe ». 6537 *

Näheres Gerwigstr . 43N .
s) l lnalienstraße 18 ist eine kleine

freundl . Mansardenwohnung ,
Hinterhaus , 2 Zimmer , Küche und
Keller, auf 1 . April zu vermiethen .
Näbercs 1. St . des Hinterh . 7010
sc >in gut möblirtes Zimmer ist so-
^ fort od. 1 , April zu vermiethen .
7003 .8.1 Kaiserallee 67 , patt .
^ lNerderplatz 37 , 3. Stock , ist ein

g„ t möblirtcS Zimmer au
eine» oder zwei Herren sofort oder
ans 1. April zu vermiethe,t . 7012 .2.1

I «

Offenburg (Wen)
sind ein großes geräumige »

Ladenlocal
i » bei beste « Geschäftslage in Mitte
der Stadt , sowie ein kleinererLaden ^
per Oktober oder später mit oder
ohneWohnnngen zu vermiethen .

Offert '» unter S . B . 69 an
Haasenstein ItVogler , A.-G.,
Offenburg (Baden ). 7009,4.1

OrMmogs. Ikiftfipatfr
zu Karlsruhe .

Freitag den 1 « . Mär » 1900 .
Abtb . A ( Rothe Aboiinementskalten ) ,

42 . Abonnements -Vorstellung .
Dev pfeifertag *

Heitere Oper in drei Akten. Dichtung
von Ferdinand Graf Sporck . Musik

von Max Schillings .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Scenische Leitung : Mathias Schön .
Kufang 7 Ahr . Ende « ach 10 Aßr .

Aaffe - ßrSftuuug '/-7 Ahr .
Mittel - Preise .

Samstag den 17. März Abtb . 0
(graue Abonnementskarten ) . 42 .
Abonnements - Vorstellung . Der
Herr im Hause . Lustspiel in
vier Akten von Pani Lindau .

Apollo - Thente v
Martenstratze 1 « . 6938

Freitag den 16 . Marz 1000 ,
Abeudv 8 Nhr :

Benefiz - Vorstellung für Fräulein
Äl&ertine Bieek , unter gefl . Mit¬

wirkung von Herrn F . M ö ck e l .

i'
Listtl ootu Tchlierstt

oder :
Me Kvautsci/cru .

Volksstück mit Gelang von H . Nemrt

Sonntag de « 18 . MSrz 1600 :

lm \ Vorstellungen .
4 « nd • Uhr .
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if Vuve «ux
befindm sich jetzt meinem bisherigen gegenüber

Kaiserstrasse 149
,

im Hause des Herrn Bticlile , 2 Treppen .

«906.2.2 Rechtsanwalt .

GksWsiibttSllbk n . Empfklilimg.
Meinen verehrten Kunden, Bekannten und Gönner»

die ergebenste Anzeige , daß ich das seit 1860 hier bestehende
und seit 10 Jahren von meinem Gohne Hermann geleitete

Hmenkleider - ii. Mch-UW
unterm Heutigen demselben übergeben habe.

Für das mir in so reichem Maaße entgegengebrockte
Vertrauen und Wohlwollen verbindlichst dankend , bitte ich
freundlichst, solches auch auf meinen Sohn übertragen zu
wollen . 6761 .2.1

i Karlsruhe-Mühlburg , im März i960.
Hochachtungsvollst

J . lfollrath Wwe ,

Auf Vorstehendes höfischst bezugnehmend, hatte mich
meiner werthen Kundschaft unter Aistcherung reellster und
aufmerksamsterBedienung mit dem Bestreben, nur Gediegenes
«ud Solides zu leisten, bestens empfohlen.

Hochachtungsvollst
Hermann Vollrath ,

« heirrstrabe 34 b.

Dr. Otto Deimling*,
üi Amerika approfufrk ; Zaknarzl, un*

Aaiferstratze I8ft , zwischen Wald - u . Herrenstrasse
tm Hause der Firma Heinrich Tram« Nachfolger . — Telephon Nr . 62».
Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik

von

Chr . Zlnunerle , Grösst. Hoflieferant,
Telephon SSO, Ludwig -Wilhelmstraße 17,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Reurrfte Lonstructioneu. Feinste Referenzen.

Reparaturen mrftn stets ftsrrt ms tilligß sorgeuMtü.
Voranschläge aratiS und franco. 6 >76 .10 .2

ST Umsonst H
nach Abnahme von 20 Packeteu meinet ausgezeichneten

Delioa . - KafTee ’s
1 Packet (>/, Pfd .) au 60, 80 , 90 Pfg. 5740.5 5

££ umsonst . ^
Chocoladen - Fishel ,

Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

Hofmann & Co . , Mannheim D 6 . 6
liefern 5049a.52.20

CBderwM«.Sckr«UNMicMaMi *u M . 480.—,Eielnam „ „ , 75 .—.
Hlaeegrapk VerviellftltlgMiflsapparat für Hand- u.
Maschinenschrift zu M. 45.— . Amerlk. BuriaoBfbel .

Kataloge franco zu Diensten .

iergebNg m AbbruArbeitell.
Das zwei Stock hohe Wohnhaus Hirfchstratze Rr. 12

soll auf den Abbruch vergeben werden.
Bedingungen hierüber sind bis zum 10. h . M . im

Bauburea « Kriegstraße 83, 4. Stock, einzusehen und
wird daselbst auch nähere Auskunft ertheilt ._ 6726.8^

Lehrmädchen
gesackt ' sMQ

für ein hiesiges großes WaarengeschSst bei foforttger Vergütung .
Offerten erbeten mit Angabe des Alters und seitheriger

Thätigkeit unter Nr . 6853 an die Sxped . der , Bad. Preffe * .

>ilssarbeiter gesucht,
welcher schon an der Liegelvruckhresie gearbeitet, »der ein
kmg «r Man«, der solches zu erlernen wünscht, in der

fiudultatei (fee „HuUchea vrese"

Neuheiten
tn

Damen - und Herren - Kleiderstoffen
empfiehlt 6887 .341

i» besten Fabrikaten zu billigsten Preisen : Muster gerne zu Diensten.

SiWrtjt • a ^ w a M StifceftnU
MM M MMMeWGSM llAI * V « k | 10U03 .

Ä
'
k

"
C I

Mannfaktmwaaie », Betten - und Ausstattung « Geschäft . — Uebemahme ganzer Aussteuer».

Bom 15. Aprild . I . ai>im eigenenHause
Kriegstrast « 77 "Ott

sowie „ Telephouanschlntz^
i«Karlsruhe n . Mannheim C2,7 .

i Confirmations-
i}t=£J/ix±mn= Jn=£rr£Z)£= )r~ ,

Ob
1

GesangbücherI
und |

Gebetbücher |
w in größter Auswahl zu den

billigsten Preisen .
Harm. Schmidt Nachf .

K <$ ohlschlegelA
i-tzt i

Kaiseratr . 173, [jl
zwischen

Ritter » «nd Herrenstraße .

Der Name wird gratis
3362 anfgedruckt.

MSbel ,
Betten , « Siegel , Stühle , Bett »
federn , eiserne Bettstelle« re.,
für Erwachsene und Kinder sanft
« an lehr gtllig «nd reell bei

rrloäriod Soli
MSbelmagazin und ' Vermiethae

Markgrafenstraße 2«.
Telefon 780 .

88 . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berucksichtiat «. ist Dheil»
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner MSbel «nd ganzer
Vinrichtnuge«. 628*

äft.

Sämmtliche

sow e 26986 .52.39
Vernickeln u . Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte.
Patm-Mmd-Veckieb

G. m. d.
KaisttstrOe 161. Kaistrstrihr M

Telephon 533 .

M»

lochher-e
in großer Auswahl zu

billigste« Preise«
empfiehlt 5875*

« aldstratze 81.

«G Kauft G»
Reifer -

„Hemles
" Hut

* « k. 8.50 und

„Hefcules
“

-Schirm
a Mk. 0 mit 2 jähriger fchristlicher
Garantie. 4858.6 4

sta« Jos. Jteisel,
181 « atferstraße 122.

Glaserholz.
86X40X00 u , eichene» «nd
forlene », zu »erkaufe». 2L

Nähere» unter Nr. 1486a in der

NH - Ar Ar MÄ - Ar

Gold - und Silberwaaren
verkaufe als passend®

Confirmations- n. OstergeschenHe
trotz meiner bedeutend herabgesetzten Preise mit

10—20 Prozent Extra-Rabatt
bei Baarzahlung.

Altes Gold und Silber wird zum höchsten Werthe angekauft,
sowie auch gegen neue Waaren umgetauscht. 6684.3a

EUgCtt Brecht , Juwelier,
Waldstrasse 4 -1, zwischen Kaiserstrasse u. Ludwigsplatz.

« ei « *

MAGGI
heisst nicht allein die unter diesem
Namen bekannte Sappen- u . Speisen-
Würse .

MAGGI
ist nanmehr der Inbegriff einer

GUTEN, BILLIGEN
und

PRAKTISCHEN KOCHE.
Die Gesellschaft

MAGGI
BERLIN W . 57 ,

getreu dem Grundsätze, dass Alle
leben müssen , umgeht den Zwischen¬
handel nioht und bittet , ihre aus
gezeichneten Produkte durch die De¬
likates!- u. Kolonialwaaren-Gesobäfte
bestehen zu wollen. 1123a

Feinst. Rum
de Jamaica ,

Fl. M . 8.- , V, Fl . 9». 1 .60 ;

IFeinst. Arac
de Batavia ,

i -Fl . M . 2.80 , Fl. « . 1.50 »
direkt bezogen,

empfiehlt 4307*

Er . Wilhelm Hauser,
iKilsirstr. 76 — Werderstr. 25.

C . Jessen .
| Kirlstr. 29t, Karlsruhe ,

chretze» / »zer eerzügktcher
»Iss- u. Rothwaine.

Haß and
Hlafch« .

« « , « llt
I feiaß« Zai

tu
in

Moaelweine I
66, 75, 00 , 100 , 1261

If . pr . «iter i« » aß »der ,
per Flasche. 3581

kVntkm (Tri in'« »an«

| Die Meillgrokhanhillus |
Max Homburger, )

80 « roneuftratze 80,1124a Kaiserstraße 124a , I
empfiehlt aus ihren großen
Beständen ftaschenreifer

! Weine als besonders
j preiSwerth :

vngslalaar . k 60 Pf.
Oppenheimer 4 75 Ps.
Kttnlgsmosel L 80 Pf.
Markgrlfler . d 80 Pf . !
Oberländer (rot| ) ä 80 Pf.
Bargandar . ä 85 Pf . >

serner
! grobe Auswahl feiner und
Efeinster Rhein», Mosel- ,
EBordeaux -». Burgunder ,
weine . 5742 .104

Corinlhen, Ia.
schöne sauber « Maar «,

bei Zentner ä M . 16 .50,
bei weniger k Mk. 17 —,

Thyra -Rosinen , la.
schönste saubere « aare »

bei Zentner k Mk. 12 .50 ,
bei weniger ä Mk. 13 .—

empfiehlt 5412.10.4

JaUnsDehnNachfolger,
Karlsruhe, Zähringerstr . 55 .

Schauni-
weine

ron
Hatheas Möller ,

Eltville «. Bk.
6ermtnii -Secf Gold,
Sclwin-Et. Silber,
Moselmoasseoz

empfie 1t in Torziig -
liohen Qualitäten zu

Originalpreiseu

v. Hartung ,
Ganeralagent,

Blamemtr .8 .
4ta fast neuer 6857 .AÜ

Herd
ist wegen Wegzug billig zu verkaufen.

Näheres MSHlburg, Eifenbahn -
ftraße 11 , 3. Stock, links .

ranz - Utttcrrfcht!
An einem Tanzknrsn »,

welcher Freitag u. Mon¬
tag im « asthan » „ zum
«rstne« Berg " (früher

Brauerei Zahu ) stattfindet, könne«
noch einige Damen und Herren theil-
nehmen. 6972

Achtungsvoll
B . Ball , Tanzlehrer.
Tie HMthoMtiig
von Emil Rnpp ,

Herrma««stratze 11,
empfiehlt sich int An - ttnk Ver¬
kauf, übernimmt da» Wasche«,
Tcheereu nud Conpire « der
Hunde. 8 « verkaufe« stnb zwei
Rattenfänger » sehr wachsam »ud
gut im Fang . 6954.2.1
♦HaaeaHwaMaa » *at

S
Umsonst und portofrei

versendet auSsührl . Prospekt« üd«

rZ-höinuatiu !
f mit Maffage-llnch. Shenmatin - 1
X Watte und sthrumatiu .viad«
f gegen
X Rheumatismuel
t Kreuzschmerzen I
X Nervenschmerzen I

OttoUadner,Apotheker , ] [
1104a Dmdcn -n. t. 10.9 < >

WegenheiMus
Eine schöne Lollektion Kantast «»

Möbel , Marqurteri» und Bronee-
deTchläge , zu auffallend billigen Preisen,
DamenschretbtischMk. öS bis 120,
Lalontisch- Mk. 50 59, « alon -
kommode « Mk. >90 bi, 185 170
— 195. — Dame» - Sekretär «
Mk. 220 . 657 'A2
J. L. Distelhorst ,

Giohd . Hofliefrr nt
gvaldstraß « 82 .

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenscbrank
wt >d sefort z« kanse« gesncht.
Offerten unter Nr. 481» an dt«
«xped. der »Bad. Presse* erbeten. *

Alter, ziterRilchmfa
mit Federn sofort billigst r« verkaufen.
69W Eberle i« SmettUße».
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